
Teutrine Medien & Consulting • Telefon 05252-9154640 • anzeigen@senneplus.de • redaktion@senneplus.de • www.senneplus.de

SennePlus
Schlangen • Bad Lippspringe

Sep | 23

1

(ph) Um Ideen und Vorschläge 
der Bürger vermehrt in die Ge-
meindearbeit einzubringen, wer-
den vom Kreis Lippe Dorfkonfe-
renzen organisiert, auf denen es 
um bestimmte Themen gehen 
soll. Diesmal traf man sich in der 
Grundschule am Sennerand in 
Oesterholz-Haustenbeck, um ein 
Projekt zu ermitteln, das 5.000 
Euro Unterstützung vom Kreis Lip-
pe erhält.

Insgesamt wurden im Vorlauf 
mehr als 50 Ideen von den Bür-
gern vorgeschlagen, die überprüft 
wurden. Letztlich hat die Gemein-
de von diesen Einreichungen 17 
Stück ausgewählt und auf der 
Konferenz präsentiert. „Die ge-
sammelten Ideen werden nicht 
verworfen, sondern kommen auf 
jeden Fall unserer Arbeit im Rat 
zugute“, sagt Bürgermeister Mar-
cus Püster zur Aktion und ergänzt: 
„Vielen Dank an die Bürger für 
wirklich tolle Ideen. Das ist eine 
gute Grundlage, um beispielswei-
se im „Leaderprojekt“ weiter dar-
auf aufzubauen.“ 

Wichtig für eine letztliche Umset-
zung war der Fakt, dass man das 
Geld als Einzelperson oder Verein 
selbst beantragen und dann das 
Projekt auch in Eigenverantwor-
tung umsetzen musste. 

Mit diesem Hintergrundwissen 
begann die Veranstaltung, wel-

che von Dorfcoach Laura Schus-
ter geleitet wurde, mit einer Ab-
stimmung zwischen den ungefähr 
30 anwesenden Oesterholzern, 
um zunächst vier Kandidaten für 
eine engere Auswahl festzulegen. 
Dafür durften alle nach freiem 
Ermessen jeweils zwei Punkte 
auf die verschiedenen Ideen auf-
teilen. Darunter befanden sich 
größtenteils Vorschläge, die das 
Gemeinschaftsleben fördern und 
den Stellenwert des Dorfes anhe-
ben sollten. Am Ende wurden die 
folgenden vier Ideen auf Grup-
pentische aufgeteilt, an denen es 
nun galt, alle Projekte intensiver 
zu besprechen und sich schon mal 
konkrete Gedanken hinsichtlich 
einer möglichen Umsetzung zu 
machen: Ein Pumptrack (künst-

liche Mountainbikestrecke) für 
Kinder (7 Punkte), ein Dorfgrill-
platz (10), eine Boulebahn (7) und 
eine Gemeinschaftsfläche (14). 
Letztere wurde aufgrund unklarer 
Grundstücksrechte allerdings ver-
worfen und von der fünftplatzier-
ten Idee eines Storchennestes (5) 
ersetzt. 

Nach der Gruppenbesprechung 
stellten manche Teilnehmer dann 
die einzelnen Projekte genauer 
vor, wobei schnell klar wurde, 
dass beim Storchennest eine 
schnelle und konkrete Umsetzung 
möglich ist. Durch eine zweite 
Punktevergabe kristallisierte sich 
das Nest am Ende auch als knap-
per Sieger heraus. 

Oesterholz-Haustenbeck erhält 
also ein Heim für Störche, das auf 
dem Gelände des Fahr- und Kut-
schenvereins Teutoburger Wald 
noch in diesem Jahr aufgebaut 
wird. Weil der Verein den nötigen 
Platz und perfekte Bedingungen 
sowie genug Personal und Erfah-
rung für das Projekt vorweisen 
konnte, müssen sich die gemein-
schaftsförderlichen Ideen erst 

Dorfkonferenz entscheidet: Storchennest wird gebaut

v.l. Bürgermeister Marcus Püster, Anke und Martin Horstmann mit 
ihrer Projektidee sowie Dorfcoach Laura Schuster

einmal hintenanstellen. Nichts-
destotrotz wird das hoch angeleg-
te Nest einen wichtigen Beitrag 
zum Artenschutz leisten und den 
Tieren eine sichere Heimat bie-
ten. Zudem können Interessierte 
die Störche beobachten und ih-
nen beim Aufwachsen zuschauen. 
Mögliche Kameras zum Beobach-
ten wurden ebenfalls schon in Be-
tracht gezogen. 
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Kristallgalerie & 
Schleiferei Nehlert

Arminiusstr. 8
Bad Lippspringe

B a r a n k a u f  G o l d  &  S i l b e r
SCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK
ZAHNGOLD + ALTGOLD 

auch mit Zähnen

Fenster • Haustüren
In Kunststoff + Aluminium
preiswert + direkt vom Hersteller

R. + R. Wulfkuhle GmbH
Lindenstr. 93 • 33189 Schlangen
05252/8034 • www.wulfkuhle.de

Ihr Systemhaus für EDV und Telefonie
BERATUNG • SERVICE • VERKAUF
Computer • Notebook • Netzwerk • Telefonie • Cloud-Office 365

Königsberger Str. 25 • Bad Lippspringe

Tel.: 0 52 52 - 839 936 0
info@vonrueden-dkt.de • www.vrdkt.de

Paderborner Str. 58 • 33189 Schlangen • kontakt@garten-schulte.de

redaktion@senneplus.de
www.senneplus.de

Wir sind für Sie da!

97 37 00
Diakonie Schlangen
Pflegeteam der ev.-ref. Kirche
„Dienst am Menschen - Diakonie“

www.schwanitz-heizung.de

Fahrräder - Rasenmäher

NIGGEMEIER
Beratung • Verkauf • Reparatur

Sie erreichen uns 
unter Telefon

05252 - 50779

Inh. Jürgen Lüning

Wir sind an jedem Tag rund um die Uhr erreichbar

0 52 52 - 82600 oder - 98510
Lüning Bestattungen • Raiffeisenstraße 1 • 33189 Schlangen

Lokale Nachrichten, Neues aus 
der Nachbarschaft, Berichte aus 
dem Vereinsleben und Angebo-
te der heimischen Unternehmen 

sind wichtig. Menschen sind an 
Informationen und Geschichten 
aus ihrem Ort interessiert. Ver-
einsleben, Lebensgeschichten, 

Politisches und natürlich auch die 
Angebote der örtlichen Betriebe 
sind immer von Interesse.  Schi-
cken Sie uns gerne Pressemitttei-

lungen, Vereinsmitteilungen, Ver-
anstaltungen oder Einladungen 
zur Veröffentlichung per E-Mail 
an: redaktion@senneplus.de

Nehmen Sie uns in Ihren Verteiler auf! 
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Natur-, Klima- und Artenschutz in der Gemeinde
Kampagne für regionale Produkte
(ph) Klimaschutzmanager Hen-
ning Schwarze und die Gemein-
de Schlangen möchten regionale 
Produkte der Umgebung weiter 
verbreiten und fördern. Dazu 
wurden verschiedene Poster und 
Flyer erstellt, die unter anderem 
im Bürgerhaus oder im Klimacu-
be betrachtet werden können. 
Darauf zu sehen sind beispiels-
weise Hinweise, welche Vorteile 
solche Produkte mit sich bringen. 

Die sechs positiven Stichpunkte 
dazu sind Frische, Nachhaltig-
keit, Unterstützung der lokalen 
Wirtschaft, Vielfalt, Transparenz 
und soziale Verantwortung. 

Zusätzlich wurden Plakate er-
stellt, die darauf hinweisen, dass 
man innerhalb von fünf Kilome-

(ph) In der Gemeinde Schlangen 
finden die Einwohner an vielen 
Stellen Apfel-, Kirsch oder Pfir-
sichbäume vor, die von jedem 
genutzt werden dürfen. Oftmals 
liegt allerdings die Problematik 
darin, private Bäume von den 
öffentlichen unterscheiden zu 
können. Blaue Bänder, die das 
Gemeindeeigentum markieren, 
sollen solcherlei Probleme zu-
künftig beheben. Von jedem da-

mit versehenen Obstbaum kann 
also problemlos genascht wer-
den. 

Das betont auch Klimaschutzma-
nager Henning Schwarze: „Her-
untergefallenes Obst soll genutzt 
werden und nicht vergammeln, 
was wir durch die Bändchen ver-
meiden wollen. Wichtig hierbei 
zu betonen ist, dass das Obst nur 
für den Eigenbedarf verwendet 

und nicht gesammelt und ver-
kauft werden darf. Wir wünschen 
uns außerdem einen schonenden 
Umgang.“ 

Eine große Anzahl solcher Bäume 
findet man im Gemeindegebiet 
beispielsweise am Dedinghau-
ser Weg, am Schafkampweg, am 
Bohmsweg, im Emkental und auf 
zwei Streuobstflächen an den 
Knickwiesen.

Obstbäume der Gemeinde 
werden für Nutzung gekennzeichnet

Kleinwindkraftanlagen – was darf man?
(ph) Ein eigenes kleines Wind-
kraft auf dem Dach zu haben, 
wird momentan eine immer be-
liebtere Methode, grünen Strom 
zu erzeugen. Doch beim Bau ist 
zu beachten, dass diese auch in 
der Gemeinde Schlangen nur 
unter bestimmten Bedingungen 
verfahrensfrei errichtet werden 
können. 

Einwohner sollten also vorher 
prüfen, ob eine Baugenehmi-
gung notwendig ist, wobei das 
örtliche Bauamt behilflich sein 
kann. 

Grundsätzlich gilt erstmal, dass 

alle Anlagen, bei denen sich die 
Spitze des Windrads maximal 
zehn Meter über dem Boden be-
findet, verfahrensfrei errichtet 
werden können. Allerdings wird 
dieses Gebot in reinen, allge-
meinen und besonderen Wohn-
gebieten sowie Mischgebieten 
aufgehoben, da hier zunächst 
überprüft wird, inwiefern nach-
barschaftliches Konfliktpotenzial 
eine Rolle spielt. 

Es sollte also vor der Errichtung 
geschaut werden, wie der ge-
plante Standort des Windrades 
im Bebauungsplan klassifiziert 
ist.

tern die meisten Dinge mit dem 
Fahrrad erledigen kann, was 
nicht nur für den eigenen Körper 

Vorteile bringt, sondern auch der 
Gemeinde zugutekommt. 

Das Fahrradfahren hat Schwarze 
erst im August mit den regiona-
len Produkten während einer 
seiner Radtouren miteinander 
verbunden, auf der diverse Hof-
läden der Umgebung abgeklap-
pert wurden, die sogar kleine 
Kostproben von Zimtschnecken, 
Marmeladen oder Eierlikör be-
reitstellten. Alle Mitfahrenden 
konnten hier eine Menge über 
Vielfältigkeit regionaler Produkte 
lernen.
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REWE Schöttler oHG

Kohlstädter Str. 6 • 33189 Schlangen 

Telefon: 05252 - 97301

Öffnungszeiten: 

Montag - Samstag

07:00 - 22:00 Uhr

WÖCHENTLICH

ANGEBOT-

HIGHLIGHTS

Die Gemeinde Schlangen betei-
ligt sich an der landesweiten Ak-
tion. Plakate weisen auf die nö-
tigen Abstände beim Überholen 
von Radfahrenden hin.

Abstand halten! 
Das gehört seit 2020 für Auto-
fahrer gegenüber Radfahrenden 
nicht mehr nur zum guten Ton, 
sondern ist Gesetz. 

Wer mit seinem PKW Radfah-
rende überholt, muss innerorts 
1,50 und außerorts 2 Meter Ab-
stand halten. Um diese Regelung 
bekannter zu machen, werden 
auf Initiative der Landesverkehrs-
wacht NRW in Kooperation mit 
dem Städte- und Gemeindebund 
NRW und dem Städtetag, NRW-
weit 4.200 Plakate aufgehängt. 
Die Gemeinde Schlangen betei-
ligt sich an der Aktion für mehr 
Verkehrssicherheit.

Seit Anfang August hängen auch 
in Schlangen, Kohlstädt und Oes-
terholz-Haustenbeck die Plakate 
der Verkehrswacht. „Die Sicher-
heit der Radfahrenden liegt uns 
besonders am Herzen. Der aus-
reichende Abstand beim Über-
holen ist dabei ein Schlüssel für 
Verkehrssicherheit. Hier ist die 
Rücksicht der Autofahrenden ge-
fragt“, so Bürgermeister Marcus 
Püster. 

„Wer selbst viel mit dem Fahrrad 
unterwegs ist, weiß, wie oft der 
vorgeschriebene Abstand nicht 

eingehalten wird“, so Klima-
schutzmanager Henning Schwar-
ze, der sich in der Verwaltung 
auch um das Thema Mobilität 
kümmert. Diese brenzligen Situ-
ationen gilt es zu vermeiden und 
daher ist Aufklärung, wie durch 
die Plakataktion, wichtig. „Nicht 
umsonst wurde bei der Novel-
lierung der Straßenverkehrsord-
nung diese Abstandsregelung 
eingeführt“, so Claudia Weichert 
vom Fachbereich Ordnung und 
Soziales. „Der entsprechende 
Paragraph beziehe sich im Übri-
gen nicht nur auf den Mindest-

abstand, den Autofahrende zu 
Radfahrenden, sondern auch zu 
Fußgängerinnen und Fußgän-
gern, sowie zu anderen einspuri-
gen Fahrzeugen wie Motorrädern 
halten sollen“, ergänzt Claudia 
Weichert.

Weniger als den vorgeschriebe-
nen Abstand zu halten, ist keine 
Option. 

Wenn die Straße es nicht zulässt, 
darf man als Autofahrer nicht 
überholen, da ist die Regelung 
eindeutig. Und innerorts gibt es 
noch weitere Ausnahmen:  Sind 
beispielsweise Kinder mit auf 
dem Rad oder hat das Fahrrad ei-
nen Anhänger, muss sogar inner-
orts 2 Meter Abstand eingehalten 
werden. Dies soll insbesondere 
schwache und schutzbedürftige 
Verkehrsteilnehmende schützen.

Bürgermeister Marcus Püster: 
„Im Rahmen der Mobilitätswen-
de können wir nur dann die Men-
schen zur vermehrten Nutzung 
des Rads bewegen, wenn sich 
Radfahrende auch im fließenden 
Verkehr sicher fühlen. Hierfür ist 
insbesondere die Abstandsregel 
von 1,5 m von besonderer Be-
deutung und wir als Gemeinde 
möchten dabei für Toleranz un-
ter den Verkehrsteilnehmenden 
werben.“

Beteiligung der Gemeinde Schlangen an landesweiter Plakataktion 

Auf Abstand achten!

Bürgermeister Marcus Püster und Andrea Müller, Fachbereich Ord-
nung und Soziales, werben für ein faires Miteinander der Verkehrs-
teilnehmenden und für ausreichend Abstand zu Radfahrenden

Junge Menschen 
können sich ein Budget 
von 200 Euro 
für Kultur sichern.

Der Kultur-
Pass ist da!
Der KulturPass ist ein Angebot 
der Bundesregierung für alle, 
die 2023 ihren 18. Geburtstag 
feiern. Diese Personen erhal-
ten ein Budget von 200 Euro, 
das sie für den Eintritt zu Kon-
zerten und Theatern, für Kinos 
und Museen, für Bücher, Ton-
träger und vieles andere ein-
setzen können. 

Ziel ist es, junge Menschen vor 
Ort für Kultur zu begeistern.
Gleichzeit wird die Nachfra-
ge bei lokalen Anbietern ge-
stärkt.

Die Budget-Freischaltung er-
folgt mithilfe der Online-Aus-
weis-Funktionen in der Kul-
turPass-App. Diese steht seit 
dem 14. Juni 2023 für iOS und 
Android in den entsprechen-
den App-Stores kostenlos zum 
Download zur Verfügung. Alle, 
die in Deutschland leben und 
im Jahr 2005 geboren wurden, 
können sich in der App regis-
trieren und ihr Budget durch 
Nachweis von Alter und Wohn-
ort wie folgt freischalten:

- deutsche Staatsangehörige 
über die eID-Funktion 
des Personalausweises 
(Online-Ausweis)

- EU-Staatsangehörige 
mit eID-Karte

- Drittstaatsangehörige 
mit elektronischem 
Aufenthaltstitel

Das Budget von 200 Euro 
kann dann direkt bzw. ab dem 
18. Geburtstag der Jugendli-
chen genutzt werden. Die ge-
wünschten Angebote werden 
über die App reserviert und 
anschließend vor Ort abgeholt 
bzw. in Anspruch genommen.

Alle Informationen zum Kultur-
Pass finden Sie unter 

www.kulturpass.de

Text: Gemeinde Schlangen
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Reparatur-Café
Samstag, 09.09.2023
Samstag, 14.10.2023
Samstag, 11.11.2023
Im Bürgerhaus Schlangen wird 
wieder gemeinsam genäht, ge-
klebt, gelötet und getüftelt, um 
kaputte Dinge wieder heile zu 
machen. Defekte Geräte und 
Dinge können in der Zeit von 
15 bis 18 Uhr in das Schlänger 
Bürgerhaus gebracht werden. 
Man schaut gemeinsam mit 
erfahrenen ehrenamtlichen 
Reparateurinnen und Repa-
rierern, ob dem mitgebrachten 
guten Stück zu helfen ist. 

Das Team vom Reparatur-Café 
freut sich über jede und jeden, 
die/der ins Bürgerhaus kommt. 
Für Kaffee und Kuchen ist wäh-
rend der Zeit der Reparatur ge-
sorgt.

Mitmachen - Das Reparatur-
Café Schlangen sucht ständig 
ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer als: 

• Handwerkerinnen 
   und Handwerker

• Handarbeiterinnen 
   und Handarbeiter

• Bastlerinnen und Bastler

• Kuchenbäckerinnen 
    und Kuchenbäcker

• Organisationstalente 
   & Talentierte jeglicher Art

Bei Interesse melden bei:

Edeltraud Kuhlmeier, E-Mail:
edeltraud.kuhlmeier@gmail.com

Ulrike Reinhard, E-Mail: 
ulli.reinhard@t-online.de

Rainer Hahn,
Telefon: 0176 - 20623669

Über Reparatur-Initiativen

Ob Reparaturtreff, Elektronik-
hospital, Café Kaputt oder Re-
pair-Cafe - Reparatur-Initiati-
ven haben viele Namen, stets 
mit dem gleichen Ziel: Men-
schen zu umweltfreundlichem 
und nachhaltigem Verhalten zu 
motivieren. Gemeinsam und 
ehrenamtlich wird Reparatur-
wissen geteilt und kaputte All-
tagsgegenstände werden wie-
der flott gemacht.

Text: Gemeinde Schlangen

Jeden Montag und Donnerstag 
treffen sich von 9 bis 11 Uhr die 
Wichtelkinder. In diesen beiden 
Gruppen können Kinder von 0 
bis 3 Jahre im Jugendhaus der 
Ev.-Ref. Kirchengemeinde Schlan-
gen betreut werden, während 
ihre Eltern Erledigungen machen 
können. Die Gruppen bieten 
Freiräume für Eltern und Kinder 
und werden angeboten vom Ver-
bundfamilienzentrum Garten-
straße, Sternschnuppe.

Es wird die Sprachkompetenz 
unterstützt, die Selbstständigkeit 

gefördert, gemeinsam gesungen 
und gespielt. Die Kinder lernen 
Rituale kennen wie den Begrü-
ßungskreis, das gemeinsame 
Frühstück, das Aufräumen und 
den Abschlusskreis. Die kreativen 
Angebote fördern die ganzheitli-
che Wahrnehmung und bei gutem 
Wetter wird die Natur entdeckt.

Die Gruppen sind eine gute Vor-
bereitung auf die Kindergarten-
zeit, da hier die ersten Möglich-
keiten geschaffen werden, ohne 
Mama und Papa die Welt zu ent-
decken.

Die Wichtelgruppen - Es sind noch Plätze frei
Betreut werden die Kinder von 
erfahrenen, pädagogischen Kräf-
ten. Die Gruppen sind kostenlos.

Fragen und Anmeldungen an 
Sonja Hoffinger 0176-21531887 
oder Vera Rolf, Kita Gartenstraße 
05252 - 8992. 

Die Gruppen auf einen Blick:

Montag, 9:00 bis 11:00 Uhr
Wichtelzwerge (ohne Eltern)
Jugendhaus Schlangen
Sonja Hoffinger und 
Brigitte Strehl

Dienstag, 9:30 bis 11:00 Uhr
Sternchengruppe
Krabbelgruppe mit Eltern
Gruppenraum Oesterholz
Sonja Hoffinger

Mittwoch, 9:00 bis 10:30 Uhr
Wichtelgarten
Krabbelgruppe mit Eltern
Jugendhaus Schlangen
Navina Thiessen

Donnerstag, 9:00 bis 11:00 Uhr
Wichtelclub (ohne Eltern)
Jugendhaus Schlangen
Sonja Hoffinger und 
Brigitte Strehl

Woche des 
Respekts
Vom 18. bis 22. September 
veranstalten die Stadt 
Bad Lippspringe und die 
Gemeinde Schlangen die 
Woche des Respekts. 
Mit verschiedenen Veran-
staltungen wollen die 
Organisatoren auf die 
vielfältige Arbeit von 
Rettungskräften aufmerk-
sam machen und für mehr 
Wertschätzung dieser 
Berufsgruppen sorgen.

Freibad schließt
Das Freibad Schlangen 
schließt am Sonntag, den 
03.09.23 um 18.00 Uhr.
Die Gemeindewerke Schlan-
gen GmbH bedanken sich 
bei Ihren Gästen für die 
schöne Badesaison 2023.

Die Gemeinde Schlangen sucht

EINE/N VERWALTUNGSANGESTELLTE/N (M/W/D)

für den Fachbereich Ordnung und Soziales
(befristet für 2 Jahre)

Bewerbungsfrist ist bis zum 08.09.2023

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

und zum 01.08.2024

2 AUSZUBILDENDE/N ZUR/ZUM 
VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE/N (M/W/D)

Fachrichtung Kommunalverwaltung
Bewerbungsfrist ist bis zum 24.11.2023

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
richten Sie bitte an die

Gemeinde Schlangen, Personal,
Kirchplatz 6, 33189 Schlangen

oder in einer zusammenhängenden
PDF-Datei per Mail an

bewerbung@gemeinde-schlangen.de
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Mit dem Umweltpreis 2023 wür-
digt sie erneut das Engagement 
für den Klima- und Umweltschutz 
und die Erhaltung der natürlichen 
Lebensgrundlagen für heutige 
und zukünftige Generationen. 

Dotiert ist der Preis mit 
insgesamt 1.000 Euro.

Umweltschutz und die Erhaltung 
der natürlichen Lebensgrund-
lagen erfordern eine schonende 
Lebensweise und Wirtschafts-
weise. Mit dem Preis soll das 
Verständnis gestärkt werden, 
im Umweltschutz selbst tätig zu 
werden. Er zeichnet dabei Um-
weltschutzaktivitäten aus, die 
in hohem Maße zu einer ökolo-
gischen Verbesserung im Sinne 
einer nachhaltigen Entwicklung 
beitragen. 

Bis zum 15. Oktober 2023 kön-
nen sich Kindergärten, Schulen, 
Jugendgruppen sowie Vereine 
mit ihren Ideen und Projekten 
bewerben. Berücksichtigt wer-
den auch Einreichungen von Bür-
gern und Bürgerinnen aus der 
Gemeinde Schlangen. Im Mit-
telpunkt müssen dabei Verbes-
serungen für Klima, Natur und 
Umwelt sowie umwelttechnische 
Innovationen stehen. 

Eine Jury aus dem Aufsichtsrat 
der Gemeindewerke wählt aus 
den eingereichten Beiträgen die 
Preisträger aus.

Förderungswürdige Bereiche 
sind zum Beispiel:

• der Schutz erhaltenswerter 
Naturgüter (Tiere, Pflanzen, 
Landschaft)

• der beispielhafte Einsatz zur 
Vermeidung und Verminderung 
von Abfall

• die Information und Aufklä-
rung der Bürger und Bürgerin-
nen über Umweltrisiken

• Maßnahmen zum Klimaschutz

• das modellhafte Einsetzen 
umweltverträglicher Techniken 
zur Beschaffung von Wasser, 
Energie und anderen Gütern

• die Vermeidung oder Vermin-
derung schädlicher Emissionen

• das Sparen von Energie, Was-
ser und anderen Ressourcen

• der beispielhafte Einsatz zur 
Vermeidung und Verminderung 
von Verkehr

Die Preisverleihung wird am 
Sonntag, den 05. November 
2023 im Zusammenhang mit 
dem Schlänger Markt erfolgen.

Bei der Auszeichnung 2022 er-
hielt die Grundschule Schlangen 
mit dem Beitrag „Five days for 
future“ den ersten Preis. In un-
terschiedlichen Projekten wurde 
den Kindern das Thema Nach-
haltigkeit mit seinen vielfältigen 
Aspekten nahegebracht. Es ging 
um gesunde Ernährung, Müllver-
meidung, Insekten und deren Be-
deutung für die Umwelt, erneu-
erbare Energien und vieles mehr. 
Der zweite Platz wurde aufgrund 
der Wertigkeit doppelt vergeben. 
Das Familienzentrum Alte Rothe 
und die ev.-ref. Kita Gartenstraße 
wurden für die Projekte „Das Le-
ben auf unserem Außengelände“ 
sowie „Blumenwiese für Bienen 
und andere Insekten wurde an-
gelegt“ ausgezeichnet.

Wir freuen uns auf Ihren Beitrag.

UMWELTPREIS 2023
Die Gemeindewerke Schlangen GmbH richten zum 2. Mal 
einen Wettbewerb für den Umweltschutz aus

Kanalreinigung 
im Gemeindegebiet 
Schlangen

Die jährliche Reinigung des 
Kanalnetzes wird 2023 in 
Kohlstädt und Schlangen-Ost 
durchgeführt. Beginnend am 
15.08.2023 werden zuerst die 
Schmutz- und Mischwasser-
kanäle und danach die Regen-
wasserkanäle gereinigt. Diese 
Arbeiten werden rd. 4 Wochen 
dauern.
 
Hinweis der GWS an 
die Grundstückseigentümer:

Der Einsteigschacht (Hauskon-
trollschacht) mit Zugang für 
Personal muss jederzeit frei 
zugänglich sein und sollte über 
Lüftungsöffnungen im Schacht-
deckel verfügen.

Die haustechnische Abwasser-
anlage ist gemäß den allgemein 
anerkannten Regeln der Tech-
nik, vorzugsweise über Dach, zu 
entlüften.

Der Grundstückseigentümer 
hat sich gegen Rückstau von 
Abwasser aus dem öffentlichen 
Kanal zu schützen. Hierzu sind 
Ablaufstellen unterhalb der 
Rückstauebene (in der Regel 
die Straßenoberkante vor dem 
Grundstück) durch funktions-
tüchtige Rückstausicherungen, 
gemäß den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik, zu 
schützen.

Bürger, die Fragen zu ihrer Ent-
wässerungsanlage haben, kön-
nen sich an die Gemeindewerke  
Schlangen wenden unter Tele-
fon 05252 / 98530.

redaktion@senneplus.de

www.senneplus.de

IMMER AKTUELL FÜR SIE

Lokale Nachrichten

Neues 
     aus der Nachbarschaft

Vereinsleben 

Angebote 
     heimischer Unternehmen 
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BESTATTUNGEN

Erfassungsfahrzeug
in der Gemeinde 
Schlangen unterwegs
Die Gemeinde Schlangen lässt 
ihre innerörtlichen Straßen 
und Wege erfassen und hin-
sichtlich der baulichen Zustän-
de bewerten. 

Mit den Leistungen wurde die 
Ge-Komm GmbH I Gesellschaft 
für kommunale Infrastruktur 
aus dem Osnabrücker Land be-
auftragt. 

Die Ge-Komm GmbH führt in 
Kürze ein sog. mobile-street-
mapping durch. Wundern Sie 
sich also nicht, wenn Sie in 
Schlangen auf Fahrzeuge der 
Ge-Komm GmbH treffen. Die 
Besatzungen der Fahrzeuge 
verfügen allesamt über die 
notwendige Berechtigung und 
können sich entsprechend aus-
weisen. 

Im Rahmen der Erfassung und 
Dokumentation werden auch 
Fotos von den Straßen und 
Wegen angefertigt.

Mobilitätswende mit Kommunikation gestalten
Gemeinde Schlangen nutzt Workshop-Angebot
„Kommunikation gestalten“ des Zukunftsnetz Mobilität NRW

Wer die Mobilitätswende erfolg-
reich gestalten will, muss vor 
allem eines bedenken und be-
herrschen: die Menschen Schritt 
für Schritt mitzunehmen und für 
das Thema zu begeistern. Die 
Wirksamkeit einer effektiven 
Kommunikation wird dabei oft 
unterschätzt.

Die Gemeinde Schlangen hat 
zusammen mit dem Zukunfts-
netz Mobilität NRW und der 
Identitätsstiftung einen zwei-
tägigen Workshop zum Thema 

Haben viele kreative Ideen entwickelt: (vlnr) Gabriele Müller-Schaffranietz, Axel Voß (beide FB Bauen 
und Umwelt), Bürgermeister Marcus Püster, Joachim Woite (Offene Jugendarbeit), Henning Schwarze 
(Klimaschutzmanager), Christian Witt (Ideenstiftung GmbH), Andrea Müller (FB Ordnung und Soziales) 
und Linda Waldeyer (Zukunftsnetz Mobilität NRW). Foto: Ideenstiftung GmbH

„Kommunikation gestalten“ 
durchgeführt.

In einer Runde aus Bürgermeis-
ter, Klimaschutzmanager, Lei-
tung des Fachbereichs Bauen 
und Umwelt, Ordnungsamt, Ge-
meindewerke und Jugendarbeit 
wurde ein anstehendes Projekt 
in Schlangen in Bezug auf eine 
kreative Kommunikation und die 
anzusprechenden Akteursgrup-
pen unter die Lupe genommen.

Mit dem Angebot der Workshop-

Allgemeine Informationen zum Beratungsangebot „Kommunikation gestalten“ erhalten Sie unter: 

www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/wie-wir-arbeiten/schwerpunkte/kommunikation

reihe „Kommunikation gestalten“ 
bietet das Zukunftsnetz Mobilität 
NRW Mitgliedskommunen die 
Möglichkeit, ein grundlegendes 
Verständnis über die Wirksam-
keit und Einbindung von Kommu-
nikation in Mobilitätsprojekte zu 
entwickeln. 

Die Workshops orientieren sich 
an konkreten Mobilitätsthemen 
und -projekten der Kommune 
und stellen die positive Kommu-
nikation in den Mittelpunkt. 

Text: Gemeinde Schlangen
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Tel. 05252 / 976015 • www.garten-schulte.de
Paderborner Str. 58 • 33189 Schlangen • kontakt@garten-schulte.de

Eine Frage - fünf Antworten!
Wie stehen Sie dem Thema 
E-Autos gegenüber?

Matthias: Ich fahre selbst ein E-Auto, 
weil ich jeden Tag von Oesterholz 
nach Bielefeld pendele. Hier macht 
sich für mich vor allem ein finanzieller 
Vorteil bemerkbar: Mit meinem al-
ten Dieselfahrzeug hatte ich 600 Euro 
Benzinkosten, jetzt mit dem E-Auto 
sind es nur noch 200 Euro. Laden 
kann ich meinen Wagen ganz einfach 
zuhause über meine PV-Anlage. So-
mit hat sich für mich die Anschaffung 
eines E-Autos auf jeden Fall gelohnt.

Christian: Für den Nahverkehr und 
als Zweitwagen halte ich E-Autos für 
eine sehr gute Sache. Problematisch 
wird es dann natürlich, wenn man 
weiter weg ins Ausland in den Urlaub 
fährt oder regelmäßig weite Strecken 
fahren muss. Das sehe ich als großen 
Nachteil, weswegen ich persönlich 
mir auch derzeit noch kein E-Auto 
kaufen würde.

Reinhard: Wir haben vor sechs Wo-
chen erst ein E-Auto bestellt – und 
zwar einen VW ID.3 vom Autohaus 
Stricker in Horn-Bad Meinberg. Wir 
haben auch eine Photovoltaikanlage 
zuhause, mit der wir das Auto aufla-
den können, was sehr bequem ist. Um 
weiterhin nachhaltig mobil zu sein, ist 
ein E-Auto meiner Meinung nach die 
richtige Wahl beim Kauf eines neuen 
Autos. Längere Strecken mit dem Wa-
gen muss man natürlich gut planen. 
Aber das geht alles.

Jasmin: Wir haben uns letztes Jahr 
im Februar ein E-Auto (VW ID.3) zu-
gelegt und fahren ihn als Zweitwagen 
für Kurzstrecken. Wir sind total zufrie-
den mit dem Auto. Besonders schön 
finde ich, dass der Wagen einfach ein 
tolles Fahrgefühl bietet und wir nicht 
zur Tankstelle fahren müssen, son-
dern ihn bequem zuhause aufladen 
können.

Thorsten: Wir haben seit ca. andert-
halb Jahren einen kleinen Renault 
Twingo als E-Auto für den Stadtver-
kehr und um zur Arbeit und zurück-
zukommen. Das sind eigentlich die 
meisten Kilometer im Jahr. Unser an-
deres Auto ist eigentlich nur noch für 
Urlaubsfahrten da. Sonniges Wetter 
wie heute ist für das E-Auto natürlich 
perfekt, weil der Strom zum Aufladen 
von unserer PV-Anlage auf dem Dach 
kommt.

Ob für die Beantragung des Per-
sonalausweises oder Reisepasses 
oder die Beantragung des Fische-
reischeines – für Dienstleistun-
gen, die im Bürgerbüro erbracht 
werden, können jetzt online Ter-
mine vereinbart werden. Über 
„Bürgerservice online“ auf der 
Webseite der Gemeinde Schlan-
gen kann die Dienstleistung, die 
man benötigt, gesucht werden. 
Die Online-Termine Vergabe be-
findet sich in einer stetigen Wei-
terentwicklung. Wenn für die 
gewünschte Dienstleistung eine 
Online-Termin-Vereinbarung 
möglich ist, ist ein Vermerk direkt 
bei der Beschreibung der Dienst-
leistung. 

Dienstags von 8:30 bis 12:15 
Uhr und donnerstags von 14:00 
bis 18:00 Uhr sind für Termine 
reserviert. Schlängerinnen und 
Schlänger können in diesen Zei-
ten weiterhin ohne Termin kom-
men, dann wird über die Zentrale 

ein Termin angelegt. Sollte der 
Zeitpunkt noch frei sein, kann es 
auch sofort weitergehen. Bitte 
haben Sie Verständnis dafür, dass 
zu diesen Zeiten diejenigen Vor-
rang haben, die einen Termin ver-
einbart hatten. 

An allen anderen Tagen kann das 
Bürgerbüro wie gewohnt in An-
spruch genommen werden.  

„Schlängerinnen und Schlänger 
haben jetzt die Möglichkeit, feste 
Termine zu vereinbaren. So kön-
nen nötige Behördengänge bes-
ser geplant werden. Gleichzei-
tig erhalten wir die Möglichkeit 
auch ohne Termin zu kommen.“, 
so Claudia Weichert, zuständige 
Fachbereichsleiterin für den Be-
reich Ordnung und Soziales. 

Die Terminvergabe soll dann suk-
zessive auf weitere Dienstleis-
tungen der Gemeinde Schlangen 
ausgebaut werden. 

Online-Terminbuchung 
ab sofort möglich
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Rolf Schönlau ist Autor und ge-
bürtiger Schlänger. Er ging in 
Schlangen zur Volksschule und 
hat danach am Gymnasium 
Leopoldinum in Detmold sein 
Abitur gemacht. Er studierte 
Germanistik, Anglistik und Phi-
losophie in Berlin und später in 
München Anglistik, Germanistik 
und Psychologie bis zum Magis-
ter-Abschluss. Danach war der 
Schlänger Autor im Weserrenais-
sance-Museum Schloss Brake in 
Lemgo und als Lehrer tätig. Seit 
1993 wohnt Rolf Schönlau wieder 
in Schlangen. Sein aktuelles Buch 
„Paradies verloren“ erscheint am 
21. September im Verlag Friede-
nauer Presse.

SennePlus: Guten Tag Herr 
Schönlau, zunächst würde uns 
interessieren: Wie kamen Sie 
eigentlich zum Schreiben?

Rolf Schönlau: Ich bin während 
meiner Übersetzungstätigkeit 
vom Deutschen ins Englische im 
Rahmen meines Studiums zum 
Schreiben gekommen. Meine 
erste Idee und gleichzeitig die 
erste Veröffentlichung war ein 
Kinderbuch namens Heißes Eisen 
im Jahr 1980, das allerdings nicht 
so richtig erfolgreich war.

Einige Zeit später schaffte ich 
es mit einer Geschichte auf die 
Titelseite des Zeit-Magazins, 
was mir viel Mut gemacht hat. 
Mir war klar, dass ich schreiben 
möchte. Im Jahr 2000 gewann 
ich dann einen Literaturpreis mit 
dem ersten Teil der Novelle „Die 
Erfindungsfolter“, die auf einer 
Anekdote basierte. 2008 kam 
dieses Buch dann heraus, nach-
dem ich während meiner Zeit im 
Museum weiter daran gearbeitet 
hatte.

SennePlus: Worum geht es in 
Ihrem aktuellen Buch „Paradies 
verloren“?

Rolf Schönlau: Ich habe wäh-
rend meiner Arbeit an meinen 
letzten Büchern mitbekommen, 
wie wichtig John Milton für die 
englische Literatur ist. Paradise 
Lost von John Milton ist ein sehr 
bekanntes Werk, aber keiner 

scheint es wirklich gelesen zu ha-
ben. Deswegen wollte ich es für 
den deutschen Markt zugängli-
cher machen.

So habe ich die 10.000 Verse aus 
Paradise Lost in deutscher Prosa 
erzählt und dazu auch kommen-
tiert, damit es verständlich wird. 
Denn bei so einem alten Buch 
ist natürlich auch einiges erklä-
rungsbedürftig. Außerdem habe 
ich 1.500 Verse direkt ins Deut-
sche übersetzt und es geschafft, 
dabei den speziellen Rhythmus, 
den John Miltons Originalverse 
hatten, beizubehalten.

Es geht in „Paradies verloren“ um 
die Vertreibung von Adam und 
Eva aus dem Paradies. Gleichzei-
tig wird dabei die ganze Schöp-
fung der Welt erzählt. Dabei ist 
die Geschichte an den Bibeltex-
ten angelehnt, aber entfernt sich 
auch davon. Milton gibt das Welt-
wissen seiner Zeit, zum Beispiel 
auch medizinisches, pharmazeu-
tisches und geographisches Wis-
sen, wieder und diskutiert, wie 
Vorherbestimmung und freier 
Wille zusammenhängen. All die-
se Themen sind wirklich sehr in-
teressant und es ist faszinierend, 
Einblick in das Wissen der dama-
ligen Zeit zu bekommen.

SennePlus: Ihr Buch „Paradies 
verloren“ ist die moderne Er-
zählung einer schon existieren-
den Geschichte. Haben Sie auch 
eigene Fiktion geschrieben?

Rolf Schönlau: Ja, ich habe zum 
Beispiel das Hörspiel „Das Hi-

bernat“ aufgenommen, in dem 
es um die Ressourcenknappheit 
unserer Welt geht, so dass in ei-
nem Großversuch einige tausend 
Menschen im Winter für vier 
Monate in den Winterschlaf ge-
schickt werden. Der Protagonist 
ist ein freiwilliger Teilnehmer des 
Hibernats, der hundert Tage vor 
seinem geplanten Winterschlaf 
sein Tagebuch schreibt. Man 
kann sich dieses Hörspiel jeder-
zeit kostenlos in der Mediathek 
des WDR anhören.

SennePlus: Wie gehen Sie als Au-
tor bei Ihrer Arbeit vor?

Rolf Schönlau: Der erste Satz ist 
extrem wichtig. Er gibt den Ton 
vor, in dem die Geschichte ge-
schrieben ist. Wenn der erste 
Satz also wirklich sitzt, ergibt sich 
für mich daraus automatisch der 
zweite Satz und schließlich der 
ganze erste Absatz. In der Regel 
ist es so, dass ich direkt in eine 
Geschichte hineinspringe und 
zu dem Zeitpunkt noch gar nicht 
weiß, wo sie mich hinführt. Dass 
ich meine Geschichte auch plane, 
geschieht erst später. Der Titel 
eines Buches ergibt sich für mich 
ebenfalls meist automatisch. So 
ähnlich ist es auch mit Namen. Ir-
gendwann bekomme ich ein Ge-
fühl dafür, welcher Name für wel-
chen Charakter der richtige ist.

SennePlus: Wie kommen Sie auf 
die Idee für ein Buch?

Rolf Schönlau: Wie eine Buch-
idee kommt, kann ich am Beispiel 
von „Das Hibernat“ ganz gut er-

klären. Zwei Jahre, bevor ich mit 
dem Buch begann, habe ich mit 
einem Kollegen bei einer Pizza 
zusammengesessen. Wir rede-
ten über Benzinpreise, Ölquellen 
usw. Dann habe ich irgendwann 
gesagt: „Naja, wenn es so wei-
tergeht, müssen wir die Leute in 
den Winterschlaf schicken.“ An 
dem Blick meines Kollegen habe 
ich direkt gesehen, dass das eine 
gute Idee für eine Geschichte 
sein könnte.

SennePlus: Zum Schluss würden 
wir noch gerne wissen: Was liest 
der Autor selbst? Haben Sie ein 
Lieblingsbuch?

Rolf Schönlau: Wenn ich mir ein 
einziges Buch aussuchen müsste, 
wäre es wohl „Der Zauberberg“, 
weil in dem Buch so viel verhan-
delt wird. Es gibt den Humanis-
ten und den Technokraten. Die 
beiden lässt Thomas Mann dis-
kutieren. Die technische Sicht 
und die alte humanistische Sicht 
werden einander gegenüberge-
stellt. Das ist genau mein Thema 
und das hat vielleicht auch damit 
zu tun, dass mein Gymnasium 
sowohl humanistisch als auch 
naturwissenschaftlich-technisch 
geprägt war. (dr)

Wir führten im August ein Interview mit 
Schlänger Autor Rolf Schönlau

Elektrohandel Sander • Inh. Frank Sander • www.sanderangebote.de
Lippspringer Str. 87 • Schlangen • 05252 / 973547 • info@sanderangebote.de

 Beratung   Verkauf 

 Lieferung   Montage 

 Anschluss   Ersatzteile

 Reparatur  Service

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag - Freitag: 
15:00 - 18:00 Uhr 

Samstag: 
10:00 - 13:00 Uhr

Mittwoch: Ruhetag

immer SANDERangebote!
Ihr Experte für Haushalts- und Küchengeräte

Planung, Beratung, Umsetzung - und dabei zu 100 % Kompetenz, Zuverlässigkeit & zeitnah. 

 Energieberatung 
Bei uns genießen Sie 

Vorteile, die Ihnen 
nur ein Fachhändler 
vor Ort bieten kann. 
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(ph) Die Kapelle auf dem alten 
Friedhof in der Schützenstraße 
soll im Laufe der kommenden 
Monate umfangreich saniert 
werden. Nachdem im vergange-
nen Jahr schon die Toiletten an 
der Reihe waren, folgen zeitnah 
alle Fenster des Gebäudes.

Der neue Look soll vor allem dafür 
sorgen, dass die Kapelle freund-
licher wirkt und auch ins Innere 
viel Licht hineinfallen kann. 

Angelehnt ist dies an modernere 
Bauten, welche stets mit viel Glas 
ausgestattet sind und dadurch 
deutlich mehr Helligkeit zulassen. 
So sollen nun die kleinen Fenster 
mit größeren Kunststofffenstern 
ausgetauscht werden, wobei 
eine neue Scheibe die Fläche von 
vier der alten Gläser zusammen-
gerechnet hat. Der obere Teil der 
Fensterfront wird aufgrund der 
Lichtdurchlässigkeit aus Klarglas 
bestehen, während unten satu-
riertes Glas seinen Platz findet, 
damit Trauergäste von außen 
nicht zu sehen sind.

„Die Dichtung an den alten Fens-
tern war ausgemergelt, weswe-
gen es auf jeden Fall Zeit für einen 
Wechsel war“, erklärt Michael 
Weber als stellvertretender Leiter 
des Bauamtes. „Die Scheiben sind 
noch von 1961, dem Baujahr des 

Gebäudes. Die Fenster allein kos-
ten dem Haushalt viel Geld und 
wir hoffen, dass sie in ungefähr 
einem Monat erneuert sind.“ 

Zusätzlich sollen weitere Maß-
nahmen an der Kapelle durch-
geführt werden. Dazu zählt bei-
spielsweise eine Erhöhung des 
Pflasters, um Besuchern einen 
barrierefreien Zugang zu ermög-
lichen. Die momentan noch vor-
handenen Schlaglöcher in den 
Wegen sollen entfernt werden. 
Auch eine Abstellfläche für Rol-
latoren ist geplant, damit diese 
nicht mehr im Gang geparkt wer-
den müssen. Zusätzlich soll auch 
das Buschwerk um das Gebäu-
de herum umgestaltet werden. 
Neben einer Erneuerung der 

Leichenhallentür wird auf lan-
ge Sicht dann auch die Fassade 
und zu guter Letzt die Innenein-
richtung angegangen. So werden 
dort beispielsweise alle Leitun-
gen ausgetauscht. 

Eine energetische Sanierung wird 
es aber nicht geben, da sich dies 
aufgrund der durchschnittlich 
40 bis 50 jährlich stattfindenden 
Trauerfeiern, von denen nur we-
nige auf den Winter entfallen, 
schlicht nicht lohnen würde. 

Das gesamte Konzept für die Um-
gestaltung der Friedhofskapelle 
in Schlangen wurde von einem 
Ingenieur aus Bad Meinberg 
entwickelt und soll laut Weber 
Rücksicht auf die Bedürfnisse der 
Kapelle nehmen: „Es ist aufgrund 
der Thematik ein sensibles Ge-
bäude, bei dessen Renovierung 
wir alle mit einbeziehen müssen. 
Wir hoffen, dass die Sanierung 
bis Ende 2025 abgeschlossen 
wird. Dies kann sich allerdings in 
der Zukunft auch noch nach hin-
ten verschieben.“ 

Fenster der Friedhofskapelle werden saniert 

v.l.: Marcus Püster (Bürgermeister), Esther Alberti (Gemeindemitar-
beiterin) und Michael Weber (stellvertretender Leiter des Bauamtes)

Der Bau von Kleinst- oder Micro-
Windenergieanlagen ist nur un-
ter bestimmten Voraussetzungen 
verfahrensfrei. 

Wer in der Gemeinde Schlangen 
eine Kleinwindanlage errichten 
und in Betrieb nehmen möchte, 
sollte zunächst prüfen, ob für den 
geplanten Standort eine Bauge-
nehmigung notwendig ist.

Grundsätzlich sind Kleinwindan-
lagen bis 10 Metern Anlagenge-
samthöhe (höchste Rotorspitze 
über Grund), also auch sogenann-
te Kleinst- oder Micro-Windener-
gieanlagen, deren Größe deutlich 
unter 10 Metern liegt, von der 
Verfahrensfreiheit erfasst. Diese 
Verfahrensfreiheit gilt allerdings 
nicht in reinen, allgemeinen und 

besonderen Wohngebieten so-
wie Mischgebieten, da insbeson-
dere in diesen Gebieten aufgrund 
des möglichen nachbarschaftli-
chen Konfliktpotenzials die Zuläs-
sigkeit von Windenergieanlagen 
präventiv geprüft werden soll. 
Daher muss in diesen Baugebie-
ten eine Baugenehmigung nach 
§ 64 BauO NRW 2018 bei dem 
Kreis Lippe beantragt werden.

Zunächst sollte daher geprüft 
werden, wie der geplante Stand-
ort im Bebauungsplan klassifi-
ziert ist. Hierbei ist das Bauamt 
der Gemeinde Schlangen behilf-
lich. Sollte ein Bauantrag nötig 
sein, kann dieser beim Fach-
dienst Bauen des Kreis Lippe ge-
stellt werden.

Text: Gemeinde Schlangen

Bau und Betrieb  
von Kleinwindanlagen
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Schlangens bunte 
Natur. Ein Radausflug 
für Klein und Groß 

Es ist so weit, die Eröffnung der 
fünf neuen digitalen Schlänger 
Radrouten steht unmittelbar be-
vor. 
Die Routen mit Start und Ziel in 
Schlangen laden zum Entdecken 
ein. Ein Abstecher zum Lippesee 
nach Paderborn oder doch lieber 
hoch zum Velmerstot, die neuen 
digitalen Radrouten ermöglichen 
verschiedene Ausflugsziele mit 
Erlebnisfaktor. 

Der Startschuss fällt am 17. Sep-
tember im Rahmen einer Eröff-
nungsveranstaltung, zu der sich 
alle Bürger gerne anmelden kön-
nen.

Im Mittelpunkt der Eröffnung 
steht die neue Familienroute na-
mens „Schlangens bunte Natur 
– ein Radausflug für Klein und 
Groß“, die mittels sieben Erleb-
nisstationen Schlangen, Oester-
holz-Haustenbeck und Kohlstädt 
miteinander verbindet. 

Konzipiert wurde die Strecke in 
Zusammenarbeit mit dem Natur-
park Teutoburger Wald/Egge-
gebirge, der Lippe Tourismus & 
Marketing und dem ADFC des 
Kreises Lippe. Über eine Länge 
von 15,7 km gibt es spannende 
Zwischenstopps wie z.B. große 
Tierfiguren aus Ton, den archäo-
logischen Erlebnispfad oder den 
neuen Fotospot in Kohlstädt zu 
entdecken. 

Schlänger Digitale Radrouten 
werden im September eröffnet

Vier Tierskulpturen 
aus Betonguss 
gefertigt, sind 
Highlights der 

Erlebnisstationen.

Zur Eröffnungsfeier im Septem-
ber, die ab 14 Uhr vor dem Rat-
haus beginnt, soll schließlich 
gemeinsam eine zehn Kilometer 
lange Version der Familienrad-
route befahren werden. 

Die gesamte Tour dauert inklu-
sive eines 30-minütigen Stopps 
beim Kreisseniorenheim, wo es 
auch Snacks und Erfrischungen 
geben wird, ungefähr zwei Stun-
den. Alle Bürger sind herzlich 
dazu eingeladen. 

Um teilzunehmen, kann man sich 
bis zum 10. September per E-Mail: 
tourismus@gemeinde-schlangen.de  
oder per QR-Code anmelden.



12

BAD LIPPSPRINGE

Eine Frage - fünf Antworten!
Was ist Ihre Meinung zur von 
Aktionskünstler HA Schult blauge-
färbten Burg in Bad Lippspringe?

Helga: Erstens: Als Schalke-Fan 
ist Blau meine Lieblingsfarbe. 
Ich finde die Burg in ihrem Yves 
Klein-Blau wahnsinnig interes-
sant. Durch die Farbe bekommt 
man einen ganz anderen Blick 
auf ein altehrwürdiges Bau-
werk, das man schon lange 
kennt. Der Künstler Christo ver-
hüllte Bauwerke und hier hat 
der Aktionskünstler HA Schult 
etwas Ähnliches mit Farbe er-
reicht.

Andreas: Ich finde die Blaue 
Burg hübsch. Durch die tief-
blaue Farbe ist die Burg ein 
echter Eyecatcher. Die Kritiker 
dieser Aktionskunst verstehe 
ich nicht, denn an Weihnachten 
wird die Burg schließlich auch in 
Rot illuminiert. Ich finde, dass 
die Burg durch das Blau sichtba-
rer wird und sich vom Kongress-
haus nebenan besser abhebt.

Helmut: Ich finde die Burg in 
ihrem tiefen Blau klasse. Auch 
diejenigen, die sich mit Kunst 
sonst nicht befassen, bleiben 
stehen und fotografieren das 
blaue Bauwerk. Und sogar die 
Leute, denen die Blaue Burg 
nicht gefällt, diskutieren mit 
über das Kunstprojekt. Es ist 
schön, dass die Kunst zu sol-
chen Diskussionen anregt. Da-
durch gerät auch ihr Zweck, in 
diesem Fall die Ressource Was-
ser, in den Vordergrund.

(2) Helga: Den künstlerischen 
Gedanken hinter der Blauen 
Burg, die ja auf die Endlichkeit 
der Ressource Wasser hinwei-
sen soll, finde ich sehr interes-
sant. Ich halte es für sehr wich-
tig, die Meere, das Wasser und 
das Trinkwasser zu schützen. 
Optisch finde ich die Blaue Burg 
ebenfalls ansprechend.

Boris: Ich finde die Blaue Burg 
toll. Das hat einfach was. Durch 
das Blau hebt sich die Burg von 
ihrer Umgebung ab und den 
Bezug zur Lippequelle und zum 
Thema Wasser finde ich eben-
falls sehr stimmig.

Eine sehr positive Zwischenbilanz 
zieht der Kulturfonds Bad Lipp-
springe e.V. zu der spektakulären 
Kunst-Installation BLAUE BURG 
von HA Schult. Seit dem Start vor 
zehn Tagen haben Tausende Be-
sucher aus nah und fern die ein-
zigartige Blaufärbung eines his-
torischen Gebäudes bewundert. 
Bis zum heutigen Tag sind bereits 
mehr als 50 Führungen im Kalen-
der, zudem läuft der Verkauf der 
Merchandising-Artikel sehr gut. 

„Wir haben schon heute unsere 
wichtigsten Ziele erreicht. Das 
Projekt ist in aller Munde, und 
die Resonanz insbesondere von 
auswärtigen Gästen absolut posi-
tiv“, stellt der Vorstand des Kul-
turfonds mit Ulrich Lange, Achim 
Schäfer, Dr. Klaus Hölscher und 
Matthias Hack fest. Besonders er-
freulich sei die starke Nachfrage 
von Kitas und Schulen auf das kos-
tenfreie Angebot einer museums-
pädagogischen Führung, die von 
der Literatur- und Medienwissen-
schaftlerin Annalena Müller aus 
Paderborn durchgeführt werden.

Schließlich geht es dem Kultur-
fonds Bad Lippspringe e.V. da-
rum, mit der Kunst-Installation 
auf die Endlichkeit der Ressource 
Wasser hinzuweisen und für ei-
nen sorgsamen Umgang mit un-
serem Lebenselixier zu werben. 

Vor diesem Hintergrund erfolg-
te die Blaufärbung der Burg mit 
einem tausendfach bewährten 
Graffiti-Schutzsystem, das un-
bedenklich für Mensch, Tier und 

Umwelt ist. Das für die Beseiti-
gung der Blaufärbung erforder-
liche Wasser wird aufgefangen, 
aufbereitet und in den Kreislauf 
zurückgeführt.

Noch bis zum Sonntag, 24. Sep-
tember, wird die Burg in Ultrama-
rin-Blau erstrahlen und mit ihrer 
besonderen Leuchtkraft viele 
Gäste von Bad Lippspringe begeis-
tern. Öffentliche Führungen (Don-
nerstag, Samstag, Sonntag 15 Uhr 
und Sonntag 11 Uhr; 10 Euro pro 
Person), Gruppen-Führungen 
(150 Euro, maximal 20 Personen) 
und altersgerechte Führungen für 
Kitas und Schulklassen (kosten-
frei) sind weiterhin je nach Ver-
fügbarkeit buchbar unter:
www.blaueburg-badlippspringe.de

Über diese Homepage und in der 
Tourist Info am Eingang zur Gar-
tenschau Bad Lippspringe sind 
auch die drei Merchandising-Ar-
tikel erhältlich, die HA Schult 
für die BLAUE BURG entwickelt 
hat. Dabei handelt es sich um 
die auf 100 Exemplare limitierte 
und nummerierte Grafikedition 
BLUE CASTLE (300 Euro bis zum 
24. September), eine limitierte 
Edition von verformten blauen 
Flaschen FLASCHEN-GEIST (300 
Euro) und ein Paper Weight als 
Schmuckstück für jeden Schreib-
tisch (20 Euro). Nachdem die ers-
te Lieferung der Paper Weights 
innerhalb weniger Tage vergrif-
fen war, nahm der Kulturfonds 
umgehend eine Nachbestellung 
bei der Glasmalerei Peters in Pa-
derborn vor. 

Große Resonanz 
auf die BLAUE BURG
Spektakuläre Kunst-Installation 
lockt Tausende Besucher an
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(dr) Bereits im Jahr 2020 war HA 
Schult von einer künstlerischen 
Vision überzeugt. „Diese Burg 
muss blau werden!“, sagte er 
damals. Am 4. August 2023 war 
es dann so weit und die Burg 
erstrahlte zur Eröffnung in ein-
drucksvoll leuchtendem Ultra-
marinblau. An der Eröffnungs-
veranstaltung nahmen neben 
dem Künstler HA Schult auch 
Dr. Klaus Hölscher, Mitinitiator 
des Kunstprojekts, Bad Lippsprin-
ges Bürgermeister Ulrich Lange 
und NRW-Landtagspräsident 
André Kuper teil. Letzterer über-
nahm die Schirmherrschaft für 
das Kunstprojekt Blaue Burg.

Die Lippspringer Burg wurde 
also durch den weltbekannten 
Aktionskünstler tatsächlich zu 
Kunst - Kunst, die auch Diskus-
sionen auslöst. 

Die einen finden die Blaue Burg 
künstlerisch und optisch interes-
sant. Einige sind sogar der Mei-
nung, dass die Burg auch gerne 
auf Dauer in ihrer derzeitigen 
ultramarinblauen Farbe leuchten 
könnte, da sie sich so besser vom 
danebenstehenden Kongress-
haus abhebt. Die anderen finden 
eine blaue Burg, die als Baudenk-
mal schließlich von historischer 
Bedeutung ist, absolut nicht pas-
send, nicht ästhetisch und ma-
chen sich Gedanken darüber, ob 
und wie die Farbe auch wieder 
rückstandslos entfernt werden 
kann, ohne dass man dabei der 
Umwelt schadet. Schließlich ist 
die Burgruine in Bad Lippspringe 
ein Bauwerk aus dem 14. Jahr-
hundert, das inzwischen 700 Jah-
re überdauert hat, und mit dem 
dementsprechend pfleglich um-
gegangen werden sollte.

Dafür, dass alle umwelt- und 
denkmaltechnischen Vorgaben 
bei der Blaufärbung der Burg 
eingehalten wurden, sorgte üb-
rigens die Firma von Ulrich Nüt-
hen, Spezialisten auf dem Gebiet 
der Restauration und Denkmal-
pflege. Konkret wurde die Farbe 
in einem speziellen Airless-Spritz-
verfahren mit einer Flüssigkeit als 
Basis aufgetragen, die normaler-
weise zur Entfernung von Graffiti 
verwendet wird.

„Die Kunst muss das aufdecken, 
was eigentlich längst hätte gesagt 
werden sollen“, erklärt der Pionier 
der Umweltkunst HA Schult und 
meint damit gewiss auch die End-
lichkeit der Ressource Wasser, auf 
die das Blau der Burg hinweisen 
soll. Die Burg wurde ursprünglich 
aufgrund der Nähe zum Wasser, 
zur Lippequelle, gebaut, auch in 
Verbindung mit einer Wasser-
mühle, die sogar noch bis 1979 in 
Betrieb war, in den letzten Jahr-
zehnten jedoch durch eine Turbi-
ne betrieben wurde. Außerdem 
spielt das Thema Wasser natür-
lich auch vor dem Hintergrund 
der vier Heilquellen im Kurort Bad 
Lippspringe eine wichtige Rolle.

Diese Geschichte und auch wei-
tere interessante Informationen 
über die Burg, über HA Schults 
Trash People im Burginnenhof 
und die Kunst, gibt es auch in 
den etwa einstündigen Führun-
gen durch die Blaue Burg, die on-
line gebucht werden können. Die 
öffentlichen Führungen bietet 
Annalena Müller, Literaturwissen-
schaftlerin aus Paderborn, die in 
der Kunstvermittlung tätig ist, an. 
„Ich möchte mich in den Führun-
gen auch dem Blau widmen und 
wir werden dieses herrlich tiefe 
Yves Klein-Blau auf uns wirken 
lassen“, erklärt sie und fügt hinzu: 
„Durch die Blaue Burg kann bei Ju-
gendlichen wie Erwachsenen glei-
chermaßen Interesse für die His-
torie der Burg geweckt werden.“

Allein schon für die 25 Trash Peo-
ple im Burginnenhof dürfte sich 
die Führung, die übrigens für 
Schulklassen kostenlos ist, loh-
nen. Denn die Trash People sind 
Kunstwerke von Bedeutung, die 
schon weit gereist sind und bei-
spielsweise vor den Pyramiden 
von Gizeh und an der Chinesi-
schen Mauer standen. Mehr als 
2000 von ihnen fertigte HA Schult 
seit der erstmaligen Entstehung 
der Kunstwerke im Jahr 1996 
an. Sie bestehen, wie der Name 
schon sagt, aus Müll, wie zum Bei-
spiel aus weggeworfenen Geträn-
kedosen, Kabeln oder auch un-
definierbaren Elektroteilen. Diese 
Skulpturen aus nächster Nähe zu 
begutachten ist beeindruckend 
und stimmt zugleich nachdenk-
lich. Bis zum 24. September wer-
den die Trash People auf jeden 
Fall noch im Burginnenhof zu se-
hen sein. So lange wird auch die 

Burg als historisches und künst-
lerisches B(l)auwerk in ihrem 
tiefen Ultramarinblau über Bad 
Lippspringe strahlen. Als Begleit-
programm zur Blauen Burg sind 
ein Diskussionsabend zum Thema 
Wasser und ein klassisches Kon-
zert zum Abschluss in Planung.

Über die Trash People sagte An-
dré Odier, einer der Geschäfts-
führer der Freunde der National-
galerie e.V.:

„Indem HA Schult Müll ver-
wendet und daraus Kunstwerke 
schafft, entwickelt er einen Bezug 
zu der geläufigen Unterscheidung 
zwischen dem, was weg kann – 
dem Wertlosen und Unansehn-
lichen – und dem, was von Wert 
ist – Kunst, Waren und Neues. 
Damit erscheinen die Trash Peo-
ple als hybride Wesen. Sie sind 
halb Vergangenheit, insofern sie 
uns die Menge an Müll vor Augen 
führen, und teils Zukunft, indem 
sie uns die Konsequenzen unse-
res Konsumwahns aufzeigen. 
Letztendlich wird deutlich, dass 
der Mensch von seinen Produk-
ten und Abfällen nicht nur nicht 
trennbar ist. Vielmehr ist er das, 
was er produziert.

Dabei wird in den Überbleibseln 
der Konsumgesellschaft – dem 
Müll – das menschliche Wesen 
am deutlichsten. Oder wie HA 
Schult betont: „Wir produzieren 
Müll und werden zu Müll“. Mit 
diesem Verständnis reisen die 
Trash People umher – bis sich 
die Menschheit in ihnen wieder-
erkennt und sich der Konsequen-
zen ihres Handelns und Konsums 
bewusst wird.“

André Odier, 2023

Blaue Burg - Bad Lippspringes historisches 
und künstlerisches B(l)auwerk
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Cheatday 
Streetfood 
Festival
Das erste Wochenende im 
September steht in Bad Lipp-
springe ganz im Zeichen kuli-
narischer Leckerbissen. Von 
Freitag bis Sonntag macht das 
beliebte Cheatday Streetfood 
Festival auf dem Marktplatz in 
Bad Lippspringe Station.

Freitag, 01.09.2023, 
von 17:00 bis 22:00 Uhr

Samstag, 02.09.2023, 
von 12:00 bis 22:00 Uhr

Sonntag, 03.09.2023, 
von 12:00 bis 19:00 Uhr

An zahlreichen Imbissständen 
können Sie verschiedene inter-
nationale Spezialitäten probie-
ren und genießen. Neben def-
tigen Klassikern wie Burger, Hot 
Dogs und Flammkuchen wird es 
auch afrikanische Teigtaschen, 
orientalische Falafel, spanische 
Churros, Kartoffelwaffeln, Pani-
nis und Spargel geben. Frozen 
Yoghurt sowie Omas Cookie 
Dough – also Keksteig mit ver-
schiedenen Toppings – und ein 
Getränkestand mit umfangrei-
cher Auswahl runden das An-
gebot ab. So ist für jeden Ge-
schmack und jede Altersklasse 
das Passende dabei.

Stadtfest 
Das Stadtfest bietet vom 6. bis 
8. Oktober jede Menge Spaß 
für Groß und Klein. Wenn sich 
der Duft von gebrannten Man-
deln und süßer Zuckerwatte 
in der Innenstadt verbreitet, 
dann feiert Bad Lippspringe 
nicht nur sein traditionelles 
Stadtfest, sondern auch seine 
Herbstkirmes. Und das erst-
mals an gleich drei Standorten. 
Der Marktplatz verwandelt 
sich dann in eine Zukunfts-
meile und der Arminiuspark in 
eine große Partymeile. Und da 
bekanntlich aller guten Dinge 
drei sind, gibt es entlang der 
Fußgängerzone auch eine Kir-
mesmeile.

(bsv) Das Schützenfest in Bad 
Lippspringe ist ein Familienfest – 
das betont Oberst Guido Düsing 
immer wieder gerne. Den Wor-
ten lassen die Bürgerschützen 
aus der Badestadt auch Taten fol-
gen. So hilft der Bummelpass den 
jungen Gästen beim großen Kir-
mesvergnügen zum kleinen Preis. 

In Zusammenarbeit mit dem Pa-
derborner Baustoffmarkt Happe 
wurde auch zum Schützenfest 
2023 zusätzlich ein Luftballon-
Wettbewerb durchgeführt. 

Besonders weit flog der Ballon 
der siebenjährigen Lenya Wor-
rach aus Paderborn. Ihre Karte 
wurde im 190 Kilometer (Luft-
linie) entfernten Kuhfelde (Sach-
sen-Anhalt) gefunden. Der erste 
Platz wurde mit einer kompletten 

Festzeltgarnitur für den nächsten 
Kindergeburtstag belohnt.

Der Ballon von Anna Tomkel, 
Tochter von Leutnant Robert 
Tomkel, landete im 140 Kilome-
ter entfernten Gifhorn in Nie-
dersachsen. Die Zehnjährige aus 
Bad Lippspringe durfte sich über 
einen Familiengutschein für den 
Kletterpark in Paderborn freuen. 

Der Luftballon von Elisa Sobek 
aus Bad Lippspringe flog nur 
1000 Meter kürzer und wurde 
in Isenbüttel (Landkreis Gifhorn) 
gefunden. Die Achtjährige lan-
dete damit auf Platz drei und ist 
mit der gesamten Familie einen 
Tag lang VIP-Gast der Westfalen-
Therme.

Die Schützen beschenken aber 

auch die Finder der Karten. Sie 
wurden mit einem kulinarischen 
Gruß aus Bad Lippspringe über-
rascht und durften sich über 
Westfälische Spezialitäten freuen. 

Organisiert hatten den Wettbe-
werb erneut Platzmajor Mark 
Böhner und Hofoffizier Johan-
nes Klare. Sie überreichten den 
Gewinnern im August die Preise. 
Johannes Klare verriet da noch 
diese Besonderheit: Eine Karte 
wurde im 267 Kilometer entfern-
ten Gumtow in Brandenburg ge-
funden und zurückgeschickt. Ein 
Preis konnte dafür aber trotzdem 
nicht überreicht werden. „Be-
dauerlicherweise war durch den 
vielen Regen der vergangenen 
Wochen der Name des Teilneh-
mers auf der Karte nicht mehr zu 
lesen“, sagte Klare.

Kinderspaß mit dem Baustoffmarkt Happe
Lenya, Anna und Elisa sind die glücklichen Gewinner

Siegerehrung beim Baustoffmarkt Happe, v. li.: Platz-
major Mark Böhner, Elisa Sobek, Lenya Worrach, Anna 
Tomkel, Sven Bannat (Leiter vom Baustoffmarkt Happe 
in Bad Lippspringe) und Hofoffizier Johannes Klare. 
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Spazierengehen im eigenen Quar-
tier ist eine besonders alltagsnahe, 
vertraute und wirksame Form der 
Bewegung in der Natur. Um dies 
den Bad Lippspringer Bürgerinnen 
und Bürgern näherzubringen, sind 
begleitete Spaziergänge unter dem 
Motto „Gemeinsam unterwegs“ in 
Bad Lippspringe geplant. Sie sollen 
dabei helfen, Menschen zu mehr 
Bewegung anzuregen und der zu-
nehmenden Vereinsamung gerade 
älterer Menschen entgegenwir-
ken. Damit leisten sie einen wichti-
gen Beitrag zur Gesundheitsförde-
rung. Die Aktion wird unterstützt 
durch das Projektteam „Gesunde 
Kommune“, eine gemeinsame Ini-
tiative des Kreises Paderborn, der 
Techniker Krankenkasse und des 
Kreissportbundes Paderborn e. V. 
sowie der Stadt Bad Lippspringe.

Ziel ist es, ein kontinuierliches ge-
meinsames, wohnortnahes Spa-
zierengehen in Bad Lippspringe zu 
organisieren. 

Voraussetzung sind ehrenamtlich 
engagierte Spazierpatinnen und 
-paten. „Es ist wichtig, dass wir 
motivierte Spazierpatinnen und 
-paten finden. Sie sind die erste 
Ansprechpartnerin bzw. der erste 
Ansprechpartner für alle Interes-
sierten, sie suchen die Strecken 

heraus und begleiten die gemein-
samen Spaziergänge, damit sollen 
sie mehr Lust auf Bewegung ver-
mitteln“, so Carina Moss vom Pro-
jektteam Gesunde Kommune. 

Die ersten begleiteten Spazier-
gänge-Aktionen im Kreis Pader-
born sind bereits in Borchen und 
Steinhorst fest etabliert und wer-
den gut angenommen. 

Um die Spaziergänge auch in Bad 
Lippspringe anbieten zu können, 
sind das Projektteam der Gesun-
den Kommune und die Stadt Bad 
Lippspringe auf der Suche nach 
interessierten ehrenamtlichen Be-
gleiterinnen und Begleitern. Die 
Spaziergänge werden regelmäßig, 
zu einer festen Uhrzeit im eigenen 
Quartier angeboten. Vor Beginn 
gibt es eine Schulung und ein Ken-
nenlernen für die Spazierpatinnen 
und -paten. „Mitmachen können 
alle, die Zeit und Lust haben sich 
auf den Weg zu machen“, erläutert 
Carolina Niewöhner von der Stadt 
Bad Lippspringe. Die Teilnahme ist 
kostenfrei und Anmeldungen sind 
nicht erforderlich.

Falls Sie nun Interesse haben einen 
begleiteten Spaziergang in Ihrem 
Wohnquartier anzubieten, dann 
melden Sie sich bei Carina Moss 

Gemeinsam Spazierengehen
Begleitete Spaziergänge in Bad Lippspringe suchen Patinnen und Paten

Jeder achte Privathaushalt in 
Deutschland besitzt mindestens 
ein E-Bike. Die Beliebtheit des E-
Bikes nimmt immer weiter zu. Pa-
rallel dazu steigen auch die Zahlen 
der Unfälle. Im Kreis Paderborn 
verunglückten im Zeitraum von 
Januar bis Mai diesen Jahres 64 
Rad- und 56 Pedelecfahrende.

Bereits im Juli lockte der Work-
shop „Sicher unterwegs auf dem 
Elektrofahrrad“ viele Pedelecfah-
rende nach Bad Lippspringe. 

Die Polizeihauptkommissare And-
reas Drost und Rainer Hoberg er-
klärten den Teilnehmenden typi-
sche Radwegsituationen aus dem 
Kreis Paderborn. Anschließend 

wurde das Fahren im Straßenver-
kehr anhand eines Parcours und 
der sichere Umgang mit dem E-
Bike geübt. Aufgrund der hohen 

Foto: KSB Paderborn

Sicher unterwegs auf dem Elektrofahrrad
Weiterer Workshop im September in Bad Lippspringe

Bedeutung und der positiven 
Resonanz ist bereits ein nächster 
Workshop geplant. 

Mittwoch, den 6. September 
ab 17 Uhr in Bad Lippspringe 
im Kongresshaus (Burgstr. 19)

In Kooperation mit der Kreis-
polizeibehörde wird die Aktion 
durch das Projektteam „Gesunde 
Kommune“, eine gemeinsame Ini-
tiative des Kreises Paderborn, der 
Techniker Krankenkasse (TK) und 
des KreisSportBundes Paderborn 
e.V. sowie der Stadt Bad Lipp-
springe durchgeführt.

Beginnen wird der Abend mit 
einem theoretischen Input der 

Kreispolizeibehörde zu den Sicher-
heitsaspekten und dem richtigen 
Verhalten im Straßenverkehr mit 
dem E-Bike. Im Anschluss wer-
den Aspekte wie das sichere Auf- 
und Absteigen, das Anfahren und 
Bremsen, das richtige Einschätzen 
von Geschwindigkeiten sowie das 
Erkennen von Hindernissen in der 
Praxis auf dem Schulhof der Ge-
samtschule erprobt.
Für den Praxisteil sind das eigene 
E-Bike sowie ein Fahrradhelm mit-
zubringen.

Um Anmeldung bei Carina Moss 
vom KSB Paderborn wird gebeten 
unter Telefon 05251 - 6833001 
oder gerne per E-mail: 
carina.moss@ksb-paderborn.de 

vom KSB Paderborn unter Telefon 
05251 - 6833001 oder gerne per 

E-mail: 
carina.moss@ksb-paderborn.de 



16

Die Künstlerin Stephanie Scham-
schat mit einem ihrer Werke. 

Foto: Claudia Reichstein
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Kürbisfestival 
„Welt der Musik“
Fr., 8. September bis
So., 29. Oktober
Ein überdimensionales Piano, 
eine Geige sowie ein lebendig 
gewordener Elvis: Am Freitag, 
8. September, startet das be-
liebte Kürbisfestival in der Gar-
tenschau Bad Lippspringe.

Die Besucherinnen und Be-
sucher dürfen sich wieder auf 
imposante Skulpturen aus 
rund 40.000 einzelnen Kürbis-
sen freuen. Das traditionelle 
Kürbiswiegen, die erfolgreiche 
Kürbisregatta, familienfreund-
liche Veranstaltungen mit viel 
Musik an den Wochenenden, 
eine Ausstellung mit hunder-
ten Kürbissorten aus aller Welt 
und kostenfreie Shuttle-Busse 
runden das Programm ab. Für 
Jahreskarten-Inhaber ist der 
Eintritt kostenfrei.

Kürbiswiege-
meisterschaft
Am zweiten Festivalsonntag, 
17. September, rücken echte 
Schwergewichte in das Zen-
trum des Geschehens. Dann 
findet die Kürbiswiegemeis-
terschaft mit Sorten wie dem 
„Atlantic Giant“ statt. Bei guter 
Pflege können diese im ausge-
wachsenen Zustand mehrere 
hundert Kilo auf die Waage 
bringen und sind nur mit ei-
nem Radlader zu bewegen.

Alle Hobbyzüchter sind herz-
lich eingeladen, ihre Kürbisse 
wiegen zu lassen! Die schwers-
ten Kürbisse werden mit tollen 
Geldpreisen ausgezeichnet 
und an der Waldbühne Adler-
wiese ausgestellt.

2. Kürbisregatta 
In die Kürbisse...fertig, los! 
Am 24. September stürzen 
sich mutige Kanuten in die Ge-
müseboote und paddeln auf 
den Mersmannteichen um die 
Wette. Männer- sowie Frauen-
teams treten in Duellen gegen-
einander an und müssen in den 
außergewöhnlichen Paddel-
booten die Mersmannteiche in 
der Gartenschau überqueren.

Bad Lippspringe bereitet sich 
auf das traditionelle Fischerfest 
vor, das am Wochenende vom 
9. bis 10. September 2023 direkt 
an der malerischen Lippequelle 
stattfindet. Unter dem Schatten 
der historischen Lippspringer 
Burgruine und in unmittelbarer 
Nähe zum Arminiuspark wird 
dieses Fest bereits zum 22. Mal 
vom Sportfischerclub Bad Lipp-
springe e.V. ausgerichtet.

Das Fischerfest hat sich im Laufe 
der Jahre zu einem wahren Pu-
blikumsmagneten entwickelt, 
der nicht nur die Einheimischen, 
sondern auch Besucher aus der 
gesamten Region und darüber 
hinaus anzieht. 

Und das aus gutem Grund: Das 
kulinarische Angebot ist ein wah-

Fischerfest in Bad Lippspringe 
Kulinarische und kulturelle Highlights am Lippequellteich

Aufgrund einiger Baustellen 
kommt es in den nächsten Wo-
chen in verschiedenen Straßen in 
Bad Lippspringe zu Verkehrsbe-
hinderungen. In der Detmolder 
Straße und in der Martinstraße 
werden noch bis Anfang Septem-
ber neue Glasfaserleitungen ver-
legt. 
Im Lindenweg, im Richtweg, in 

der Steinbekestraße und in der 
Antoniusstraße steht aktuell bis 
voraussichtlich Freitag, 29. Sep-
tember, die Sanierung der Stra-
ßenoberflächen auf dem Pro-
gramm. 

Die Stadt Bad Lippspringe bittet 
alle Verkehrsteilnehmer um Be-
achtung und Verständnis. 

Verschiedene Baustellen 
in Bad Lippspringe

Im Eingangsbereich der Karl-Han-
sen-Klinik gibt es seit Mitte Au-
gust eine besondere Ausstellung. 
Die Künstlerin Stephanie Scham-
schat aus Schloß Holte-Stuken-
brock präsentiert ihre Werke aus 
dem Bereich der Acrylmalerei. 
Auf Basis von autodidaktischen 
Freiräumen und unzähligen ge-
stalterischen Ideen bringen sie 
immer neue Unikate hervor. 
  
Frische und kräftige Farben sind 
die Grundmotivation von Ste-
phanie Schamschat. 

Acrylmalerei in der Karl-Hansen-Klinik 
Ausstellung von Stephanie Schamschat im Eingangsbereich 

Sie schaffen die Brücke zwischen 
der beruflichen Herausforderung 
als „Zahlenfee“ und ihrer fesseln-
den Leidenschaft zur abstrakten 
Malerei. 
„Mit meinen bunten und fried-
lichen Kunstwerken möchte ich 
beim Betrachter eine kraftvolle 
Energie bewirken. Die Räume, in 
denen meine Bilder ihr Zuhause 
finden, sollen sich mit positi-
ver Atmosphäre füllen und eine 
wohlige Leichtigkeit ausstrahlen“, 
charakterisiert die Künstlerin ihr 
Werk. 

rer Genuss für jeden Feinschme-
cker. Von frisch garniertem Mat-
jes, Brathering oder Bismarck 
im Brötchen, begleitet von Salat 
und aromatischen Zwiebeln, bis 
hin zu auf offenem Feuer ge-
räuchertem Flammlachs – die 
Auswahl ist vielfältig und verlo-
ckend. Die Landfrauen ergänzen 
das Angebot mit ihrem selbst ge-
backenen Kuchen und Waffeln. 
Dazu gibt es frisch gezapftes Bier, 
sorgfältig ausgewählte Weine 
und eine Auswahl an alkoholfrei-
en Getränken.

Doch das Fischerfest ist nicht nur 
ein Fest für den Gaumen. Kultu-
rell wird ebenfalls einiges gebo-
ten. Der Magellan-Shanty-Chor 
wird mit seinen musikalischen 
Darbietungen für eine gesellige 
und maritime Atmosphäre sor-

gen. Für alle Modellliebhaber 
gibt es zudem eine besondere 
Attraktion: Der „AMC – Allge-
meiner Modellclub Paderborn“ 
präsentiert eine Ausstellung und 
Vorführungen von detailgetreu-
en Schiffsmodellen.

Das Fischerfest in Bad Lippsprin-
ge ist mehr als nur ein kulinari-
sches Ereignis. 

Es ist eine Kombination aus 
Tradition, Kultur und Gemein-
schaft, die in der malerischen 
Kulisse von Bad Lippspringe 
eine ganz besondere Atmosphä-
re schafft. 

Ein Muss für alle, die gutes Es-
sen, Musik und Gemeinschaft in 
einem historischen Ambiente ge-
nießen möchten.
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(ph) Die neue Saison in der Kreis-
liga A hat begonnen und stellt  
den FC Fortuna Schlangen und 
die Sportfreunde Oesterholz-
Kohlstädt vor unterschiedliche 
Herausforderungen. Während die 
Fortunen wieder auf den vorde-
ren Plätzen landen wollen, geht es 
für die Sportfreunde vor allem da-
rum, den Ligaverbleib zu sichern.

FC Fortuna Schlangen 

Nach einem fünften Platz in der 
Vorsaison möchte Trainer Mark 
Meinhard dafür sorgen, dass sich 
seine junge Truppe auf den vor-
deren Plätze etablieren kann. 

Dabei wollen die Fortunen ins-
besondere vor heimischem Pub-
likum guten Fußball zeigen. 

„Es gilt, eine gesunde Mischung 
aus Offensive und Defensive 
zu finden“, sagt Meinhardt und 
weist auf die Unerfahrenheit sei-
ner Mannschaft hin: „Wir haben 
in diesem Jahr 22 Spieler im Ka-
der und dabei ein Durchschnitts-
alter von 22 oder 23. Da wäre 
ein angepeilter Aufstieg noch zu 
überambitioniert, zumal mit der 
TuS WE Lügde und der SG Hidde-
sen-Heidenoldenorf zwei Bezirks-
ligaabsteiger in der Liga sind, die 
direkt wieder hoch wollen.“ Das 
sind für den Coach auch die bei-
den größten Aufstiegsfavoriten. 

Es gilt also, die in den letzten 
Jahren erfolgreiche Jugendar-
beit der Fortunen langsam auch 
für die erste Mannschaft zu nut-
zen und Spieler nach und nach 
zu integrieren. 

Zusätzlich zum guten fünften Platz 
im vergangenen Jahr konnte die 
zweite Mannschaft der Schlän-
ger in die B-Liga aufsteigen, was 
Meinhardt ebenfalls erfreute. Ab-
gänge hat der Verein in diesem 
Jahr nicht zu verzeichnen und 
neben hochgezogenen Jugend-
spielern verstärkt Andre Scheck 
von der zweiten Bad Lippspringer 
Mannschaft nun den Klub. 

Der sportliche Auftakt in die neue 
Spielzeit ist mit einem 2:2 Unent-
schieden bei der SG Brakelsiek/
Wöbbel durchaus gelungen, wie 
Trainer Meinhardt anführt: „Es 
wäre durch zwei weitere große 
Chancen mehr drin gewesen, 
aber wir können weiter auf dem 
Spiel aufbauen. Die Arbeit bei 
der Fortuna macht mir insgesamt 
sehr viel Spaß und es erfüllt mich 
schon mit Stolz, wenn man sieht, 
wie immer mehr unserer jungen 

Spieler gut in der ersten Mann-
schaft performen.“

Sportfreunde 
Oesterholz-Kohlstädt

Viele Verletzungen begleiteten 
die abgelaufene Spielzeit der 
Sportfreunde, weswegen Trainer 
Guido Rellensmann in seinem 
fünften Jahr froh ist, dass nun 
eine neue Saison beginnt: „Wir 
wollen so schnell wie möglich 
die nötigen Punkte gegen den 
Abstieg sammeln, was allerdings 
schwer wird, wenn wir so auftre-
ten wie am ersten Spieltag“, stellt 
Rellensmann klar. 

Da setzte es gleich mal eine hoch-
verdiente 1:3 Niederlage vor hei-
mischen Publikum gegen den 
FSV Pivitsheide, bei der die Spie-
ler nicht in Tritt gekommen sind 

Derbyfotos vom Oktober 2020, bei dem die Sportfreunde noch mit 
4:0 gewinnen konnten. In diesem Jahr könnten die Kräfteverhält-
nisse anders aussehen.

Schlänger Vereine starten in neue Spielzeit
und merklich nervös agierten. 

Vor allem defensiv, wo es in 
der letzten Saison schon große 
Probleme gab, offenbarten sich 
einmal mehr Lücken, die Rel-
lensmann in den kommenden 
Wochen schließen muss. 

„Wir hatten eine gute Vorberei-
tung mit starken Ergebnissen, 
wovon jetzt aber nichts mehr zu 
sehen war“, ärgert sich der Trai-
ner und ergänzt: „Wir müssen 
zukünftig vor allem von der Ein-
stellung und im Kopf da sein, die 
individuellen Fehler abstellen 
und dann auch unsere Großchan-
cen nutzen. Es wird insgesamt 
eine schwere Aufgabe, die Klasse 
zu halten, da wir uns im Gegen-
satz zu den anderen Klubs nicht 
verstärkt haben.“ Allerdings ver-
zeichnete man auf der anderen 
Seite auch keine Abgänge. Als 
Mitfavorit um den ersten Platz 
ruft der Coach neben den beiden 
Absteigern Lügde und Heidenol-
dendorf auch die SG Belle-Cap-
pel-Leopoldstal aus, die laut ihm 
eine gute Mannschaft haben. 

Ob die Leistung der Sportfreun-
de am Ende für den Klassen-
erhalt reichen kann, wird sich 
zeigen. 

Besonders interessant wird es 
auf jeden Fall wieder, wenn bei-
de Schlänger Vereine mit ihren 
gegensätzlichen Zielen aufeinan-
dertreffen. Das Hinrundenduell 
erwartet die Einwohner der Sen-
negemeinde im Rahmen des ach-
ten Spieltags am Sonntag, den 
1. Oktober ab 15 Uhr auf dem 
Rennekamp.
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Damals und heute 
im Sennedorf Haustenbeck
Unser heutiges Kolonat ist eines 
der ältesten im Dorf Hausten-
beck. Es bekam die Nummer 3 
und wurde im Jahre 1661 ur-
sprünglich für Adolph Schröder 
errichtet. Um aber die Wahrung 
der herrschaftlichen Rechte des 
Bierverkaufes als auch die ört-
liche Versorgung sicher zu stel-
len, bekam aber, auf Grund sei-
ner beruflichen Tätigkeit, Simon 
Schmaske die Stätte und diese 

wurde daher dann auch „Hop-
penplöckerstätte“ genannt.

„Hoppenplöcker bedeutet Hop-
fenpflücker und bezeichnete 
früher in lippischer Mundart Leu-
te ohne Landbesitz. Der Name 
stammte von ihrer hauptsächli-
chen Erwerbstätigkeit, dem Hop-
fenpflücken und dem Pfählen der 
Hopfenstangen. Hopfen wurde 
zum Bierbrauen benötigt und an 

fast allen Schlössern und Burgen 
waren Hopfengärten angelegt. 
Häufig lag das Braurecht bei den 
Landesherren und jeder Krug, 
jede Schänke im Herrschaftsbe-
reich war verpflichtet, das herr-
schaftliche Bier abzunehmen. 
Die „Hoppenplöcker“ verdingten 
sich auch als Tagelöhner auf den 
Bauernhöfen. Die Laufzeit der 
kostengünstigen Nutzung des 
Kolonates Nr. 3 für die Familie 
Schmaske endete im Jahre 1781.

Die ersten Ansiedler waren nicht 
als fremde Leute in der Senne zu-
sammengeweht, nein, sie kann-
ten sich alle gut. Sie alle kamen 

daher, wo auch der erste Siedler 
Arend Wommel vorher gewohnt 
hatte, sodass dies neue Dorf in 
seinem Kern ein rechtes Kind der 
alten Mutter Berlebeck war. So 
wurde auch das lippische Platt bis 
zur Grenze des Paderbornischen 
gefestigt.

Die Namen Hostmann, später 
Horstmann, und Röhrmann tau-
chen im Kreise der Bewohner das 
erste Mal im Jahre 1708 auf. Es 
ist allerdings unbekannt, woher 
sie kamen. Letzter Besitzer des 
Kolonates Nr. 3 war Friedrich 
Röhrmann gewesen und ist nach 
Wissentrup verzogen.

HISTORISCHES

Der Heimat-Preis der Stadt Pa-
derborn wird zum vierten Mal 
vergeben. Die Stadt Paderborn 
ruft zu Vorschlägen auf. Es soll 
Heimat-Engagement zum Bei-
spiel im Naturschutz, beim loka-
len kulturellen Erbe, im sozialen 
Bereich oder im Bereich der In-
klusion und der interkulturellen 
Begegnung geehrt werden. Auch 
künstlerische oder publizistische 
Leistungen mit besonders stark 
Identität stiftender Wirkung kön-
nen ausgezeichnet werden.

Das Preisgeld in Höhe von 5.000 
Euro wird vom Ministerium für 
Heimat, Kommunales, Bau und 
Gleichstellung des Landes Nord-
rhein-Westfalen zur Verfügung 
gestellt. Es kann unter bis zu drei 
Vorschlägen geteilt werden und 
soll für die weitere Arbeit im Sin-
ne des Heimat-Preises verwen-
det werden.

Das Motto bleibt unverändert 
„Heimat ist Gemeinschaft in 
Vielfalt“, denn Heimat kann nur 
entstehen, wenn die Gemein-

schaft auf lokaler Ebene jede 
und jeden in der ganz eigenen 
Identität respektiert und achtet.

Vorschlagsberechtigt sind alle 
Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Paderborn. Es dürfen Per-
sonen, Vereine, Vereinigungen, 
Verbände und Institutionen vor-
geschlagen werden, die sich lo-
kal engagieren. Priorität sollen 
Leistungen erhalten, die im Eh-
renamt erbracht werden. Leis-
tungen, die besonders kreativ, 
partizipativ oder nachhaltig sind, 
gelten als besonders preiswürdig. 
Es können sowohl einmalige Pro-
jekte als auch langfristige Aktivi-
täten mit dem Heimat-Preis aus-
gezeichnet werden. Mit Leben 
erfüllte traditionsreiche Aktivitä-
ten sind ebenso preiswürdig wie 
innovative Aktivitäten, die einer 
Förderung in der Startphase be-
dürfen.

Die Heimatpreise 2020 bis 2022 
erhielten die Interessengemein-
schaft das Riemeke.de, Harald 
Morsch und das Team vom HEFT, 

der Naturwissenschaftliche Verein 
Paderborn, das FreiWerk Pader-
born, das Lieth-Forum, die Pader-
borner Asphaltsurfer, die Heimat-
freunde Marienloh, der Musikzug 
der Heidekompanie im PBSV so-
wie der Kanu-Club Paderborn.

Ausführliche Informationen zum 
Heimat-Preis finden Sie auf der 
Internetseite, auch kann dort 
der Vorschlag online abgegeben 

werden - es steht ein Formu-
lar zum Download bereit. Auf 
Wunsch wird es in Papierform zu-
gesandt (Anforderung im Stadt-
museum täglich, außer montags, 
von 10 bis 18 Uhr unter Telefon
05251 / 8811247). 

Die Verleihung des Heimat-Prei-
ses soll noch im Jahr 2023 im 
Rahmen einer feierlichen Veran-
staltung erfolgen.

„Heimat ist Gemeinschaft in Vielfalt“
Wer soll den Heimat-Preis der Stadt Paderborn 2023 bekommen?

Vorschläge 
noch bis zum 
24. September 
einreichen!

Bildrechte: Stadt Paderborn

www.paderborn.de/heimat-preis
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HÖVELHOF

Die Industrie- und Handels-
kammer Ostwestfalen zu Bie-
lefeld (IHK) stellte im August 
in der Franz-Stock-Realschu-
le in Hövelhof ihren neuen 
Ausbildungsatlas 2024 vor. 
IHK-Hauptgeschäftsführerin 
Petra Pigerl-Radtke und IHK-
Geschäftsführerin Berufliche 
Bildung Ute Horstkötter-Starke 
übergaben dort die ersten Exem-
plare symbolisch an Schulleiter 
Jochen Welschmeier und Berufs-
wahlkoordinator Norbert Löhr 
sowie Schülerinnen und Schüler.

„Wir freuen uns, dass die IHK 
Ostwestfalen den Ausbildungs-
atlas 2024 zur Verfügung stellt“, 
betonte Welschmeier und er-
gänzte: „Er bietet eine gute 
Orientierung über die IHK-Aus-
bildungsberufe und die Ausbil-
dungsbetriebe in der Region. 
Nach dem Realschulabschluss 
geht es für viele unserer Schü-
lerinnen und Schüler direkt mit 
einer qualifizierten dualen Aus-
bildung weiter.“ Löhr fügte hin-

IHK stellt Ausbildungsatlas 2024 
in der Franz-Stock-Realschule in Hövelhof vor

zu, dass der Ausbildungsatlas an 
der Franz-Stock-Realschule Hö-
velhof im Berufsorientierungs-
unterricht und bei der Beratung 
in Jahrgang 9 und 10 eingesetzt 
werde. „Wir haben das Ziel, dass 
jede Schülerin und jeder Schüler 
die passende berufliche Pers-
pektive für sich findet.“

Petra Pigerl-Radtke sieht in dem 
Ratgeber einen Kompass für Ju-
gendliche, Eltern und Lehrer.

„Der IHK-Ausbildungsatlas hilft 
bei der Berufswahl und bietet 
strukturierte Informationen für 
die Berufsorientierung, damit 
der Karriere-Einstieg der Jugend-
lichen über die Duale Ausbildung 
gelingt. Es lohnt sich, einen Blick 
in den Atlas voller Möglichkeiten 
zu werfen.“

Die IHK Ostwestfalen gibt den 
Atlas gemeinsam mit der IHK 
Lippe zu Detmold heraus. 

Das Werk mit einer Auflage von 

Präsentierten den druckfrischen IHK-Ausbildungsatlas 2024: IHK-Hauptgeschäftsführerin Petra Pigerl-
Radtke, die Schülerinnen Seda Cak-mak, Darleen Solewski, Ester Käse, Sadie Buck und IHK-Geschäfts-
führerin Ute Horstkötter-Starke (vorne v. li.) sowie die beiden Berufswahlkoordinatoren Norbert Löhr 
und Eva Nagel mit den Schülern Max Kobatz und Talisa Hellmich sowie Schulleiter Jochen Welschmeier 
(hinten v. li.). Foto: IHK Ostwestfalen

13.250 Exemplaren beinhaltet 
eine aktuelle Liste der ostwest-
fälisch-lippischen IHK-Ausbil-
dungsbetriebe, sortiert nach 
Berufsbildern und Regionen. 

Zudem finden Bewerberinnen 
und Bewerber darin Informa-
tionen zu den einzelnen IHK-
Ausbildungsberufen sowie alles 
Wesentliche rund um die Dua-
le Ausbildung. Darüber hinaus 
werden Infos zu Bewerbungs-
schreiben, zum Lebenslauf so-
wie zu Vorstellungsgesprächen 
gegeben.

Die 278 Seiten umfassende Bro-
schüre ist an alle allgemeinbil-
denden Schulen in Ostwestfalen 
versandt worden. Darüber hin-
aus ist der Ausbildungsatlas in 
den regionalen Berufsinforma-
tionszentren der Agenturen für 
Arbeit, in den Service-Centern 
der IHKs in Bielefeld und Det-
mold sowie in den IHK-Zweig-
stellen in Paderborn und Min-
den kostenlos erhältlich.

Die digitale Version finden Interessenten als Download im Internet unter 

www.ostwestfalen.ihk.de/ausbildung/fuer-schueler/ausbildungsatlas/

Immer was los
Veranstaltungs-
highlights 
in Hövelhof

11. Hövelrallye 
30. September 2023

ACH09 Automobil Club 
Hövelhof e.V. im ADAC

www.ach09.de

Hövelmarkt 
29. September
bis 1. Oktober 2023
Am ersten Oktober-Wochen-
ende ist in Hövelhof immer 
alles anders - dann feiert die 
Sennegemeinde an den Quel-
len der Ems mit tausenden 
Gästen Hövelmarkt. Gefeiert 
wird eine der traditionsreichs-
ten Veranstaltungen im Pader-
borner Land, die mit all ihren 
Facetten die Lebensfreude 
der Hövelhoferinnen und Hö-
velhofer und deren herzliche 
Gastfreundschaft widerspie-
gelt.

Hövelmarkt ist mehr als ein 
Fest - es ist eine Institution. 
Gemütliche Kirmesbummel, 
ausgelassene Partyabende, 
Oktoberfest, fröhliche Fami-
lien-Events, entspannte Ein-
kaufserlebnisse und gelebte 
Traditionen gehören zum ein-
zigartigen Markt-Mix, auf den 
sich nicht nur die Hövelhofer 
jedes Jahrs aufs Neue freuen.

Ohne Eintrittsgebühren, dafür 
mit Gute-Laune-Garantie: Der 
veranstaltende Verkehrsverein 
freut sich auf Sie!

www.hoevelmarkt.de

Nikolausmarkt 
8. bis 10. Dezember

www.nikolausmarkt-hoevelhof.de
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(dr) „Spiel ihn mit der Innen-
seite“, schallt es über den Kohl-
städter Fußballplatz. Dort findet 
gerade nach den Sommerferien 
die Saisoneröffnung der Mini-
kicker (ab 4 Jahren) und der F-
Jugend (ca. 7 bis 9-Jährige) der 
Sportfreunde Oesterholz-Kohl-
städt statt. „Der Schuss mit der 
Innenseite ist für die Kinder ein-
facher, weil sie so mehr Kontrolle 
beim Schuss haben“, erklärt uns 
Trainer Matthias Bergen, warum 
er auf den richtigen Torabschluss 
achtet. Matthias Bergen trainiert 
seit eineinhalb Jahren die Mini-
kicker und verfügt seitdem auch 
über den Fußballtrainerschein 
(C-Lizenz). Fußballerisch aktiv ist 
er zu dem auch noch für die alten 
Herren der Sportfreunde Oester-
holz-Kohlstädt.

Da das Training der Minikicker 
und der F-Jugend vor gerau-
mer Zeit zusammengelegt wur-
de, passt das Trainerteam den 
Schwierigkeitsgrad der Übungen 
immer an die jüngsten Trainings-
teilnehmer an. Matthias Bergen 
sowie seinen zwei Co-Trainern 
Karsten Wulfkuhle und Sebas-
tian Anklam ist es in erster Linie 

wichtig, dass bei den jungen 
Fußballern und Fußballerinnen 
(ein Mädchen ist bei unserem 
Trainingsbesuch auch mit von 
der Partie) der Spaß nicht zu 
kurz kommt. „Der Spaß steht hier 
bei uns an allererster Stelle. Wir 
achten darauf, dass das Training 
kindgerecht abläuft und unsere 
kleinen Kicker mit Freude Fuß-
ball spielen“, versichert Matthias 
Bergen.

Um gemeinsam Spaß am Sport 
zu haben, dürfen aber auch Fair-
play und Teamfähigkeit nicht 
fehlen. 
Tugenden, von denen die Kinder 
sicherlich auch außerhalb des 
Trainingsplatzes profitieren. So 
achten die Trainer beispielswei-
se bei einem Angriff darauf, dass 
nicht zu viel gedribbelt wird, son-
dern auch die Mitspieler durch 
gutes Passspiel in das Spiel mit 
einbezogen werden. 

Eine weitere Komponente, die 
beim Fußballtraining nicht fehlen 
darf, ist die Disziplin. Dazu erzählt 
Matthias Bergen: „Disziplin ist 
natürlich sehr wichtig, wenn man 
hier mit den Kindern an den Fuß-

ballgrundlagen arbeitet. Das gilt 
nicht nur für die Kinder, sondern 
auch für mich als Trainer, weil 
ich die Disziplin ja auch vorleben 
muss.“ 

Fußballerisch üben die kleinen 
Kicker erstmal die Grundlagen 
Passspiel, Ballannahme und 
-mitnahme, Dribbling sowie Tor-
schuss. 

So gab es bei unserem Trainings-
besuch zum Beispiel eine Ko-
ordinationsübung, bei der sich 
die kleinen Fußballerinnen und 
Fußballer rückwärts zu Paaren 
von roten und gelben Hütchen 
aufstellten, sich dann umdrehten 
und einen Pass bekamen, mit der 
Ansage durch eine bestimmte 
Farbe Hütchen zu dribbeln und 
Richtung Tor zu laufen, um dann 
mit einem Torschuss abzuschlie-
ßen. Bei dieser und auch ande-
ren Übungen fiel auf, dass bei 
den Kindern schon eine gewisse 
Ballsicherheit zu erkennen ist 
und alle mit viel Spaß und Begeis-
terung dabei sind, auch wenn ein 
Kind spaßeshalber aufgrund der 

Die Fußballjugend der Sportfreunde Oesterholz-Kohlstädt: 

Minikicker und F-Jugend 
passen, schießen und tricksen mit Begeisterung

moderaten Wärme nach zuvor 
wochenlangem Regen tatsächlich 
meinte: „Ich brate am Spieß.“

Übrigens gibt es bei den Miniki-
ckern keine Meisterschaft mehr, 
sondern es werden pro Saison 
fünf Turniere mit jeweils ca. acht 
Spielen á sieben Minuten am 
Wochenende ausgerichtet. Da-
bei wird auf einem verkleinerten 
Feld 5 gegen 5 gespielt wird.

Momentan sind 17 Kinder für das 
Training der Minikicker und der 
F-Jugend angemeldet, von denen 
aber nicht immer alle da sind. 

Das Training findet immer mitt-
wochs und freitags jeweils von 
16:00 bis 17:15 Uhr statt. 

Eltern von Jungen und auch 
Mädchen, die sich für das Fuß-
balltraining der Minikicker und 
der F-Jugend der Sportfreunde 
Oesterholz-Kohlstädt interessie-
ren, dürfen sich gerne bei Trai-
ner Matthias Bergen unter der 
Handynummer 0160 - 5605777 
melden.
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GESUNDHEIT

Notdienstbereite APOTHEKEN
ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag

Schlangen - Bad Lippspringe - Paderborn

01.09. Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-W.-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988
02.09. Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154
03.09. Senne-Apotheke, Schloßstr. 1, Hövelhof, 05257/98560
04.09. Kur-Apotheke, Detmolder Str. 139, Bad Lippspringe, 05252/931818
05.09. Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, Schlangen, 05252/7187
06.09. Apotheke Am Lichtenturm oHG, Lichtenturmweg 41, Paderborn, 05251/64555
07.09. Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-W.-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988
08.09. Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154
09.09. Kastanien-Apotheke oHG, Eggestr. 57, Benhausen, 05252/932024
10.09. Quellen-Apotheke, Marktstr. 8, Bad Lippspringe, 05252/4220
11.09. Süd-Apotheke im Südring, Pohlweg 110, Paderborn, 05251/65157
12.09. Sonnen-Apotheke, Adenauerstr. 63, Altenbeken, 05255/1822
13.09. Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, Hövelhof, 05257/934541 
14.09. Marien-Apotheke, Am Westerntor 2, Paderborn, 05251/22007
15.09. Ems-Apotheke, Allee 27, Hövelhof, 05257/2345
16.09. Marienloher-Apotheke, Von-Haxthausenweg 10, Marienloh, 05252/933883
17.09. Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, Schlangen, 05252/7187 
18.09. Le Mans-Apotheke, Le Mans-Wall 9, Paderborn, 05251/27513
19.09. Delphin-Apotheke, Detmolder Str. 8, Paderborn, 05251/56677
20.09. Kur-Apotheke, Detmolder Str. 139, Bad Lippspringe, 05252/931818
21.09. St. Florian-Apotheke, Florianstr. 6, Paderborn, 05251/25473
22.09. Bären-Apotheke, Bielefelder Str. 9, Schloß Neuhaus, 05254/13369
23.09. Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, Altenbeken, 05255/215
24.09. Ems-Apotheke, Allee 27, Hövelhof, 05257/2345
25.09. Quellen-Apotheke, Marktstr. 8, Bad Lippspringe, 05252/4220
26.09. Dom Apotheke, Neuer Platz 2, Paderborn, 05251/282865
27.09. Hatzfeld-Apo. im Mastbruch, Hatzfelder Str. 68f, Schloß Neuhaus, 05254/3825
28.09. Rathaus Apotheke, Rathausplatz 4, Paderborn, 05251/22409
29.09. Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, 33161 Hövelhof, 05257/934541 
30.09. Apotheke am Lippesee, Sennelagerstr. 1, Sande, 05254/941641

Änderungen vorbehalten! Mehr Informationen unter www.akwl.de/notdienstkalender

Apotheken-Notdienst: vom Festnetz: 0173/888 228 33 • vom Handy: 22 8 33

Ärztlicher Notdienst: 116 117 • Zahnärztlicher-Notdienst: 01805/996363
Giftnotruf (Bonn): 0228/19240 • Krankentransport: 02955/19222

Einen ambitionierten Karriere-
weg ist Daniela Schiefer bis zur 
Chefärztin gegangen. Nach ande-
ren beruflichen Stationen ist sie 
in die Teutoburger-Wald-Klinik, 
die zum Medizinischen Zentrum 
für Gesundheit (MZG), in Bad 
Lippspringe gehört, zurückge-
kehrt. Bürgermeister Ulrich Lan-
ge sowie Mitarbeitende, Weg-
begleiter und Freunde haben sie 
jetzt in ihr neues Amt eingeführt. 
  
Vor 70 Gästen im Lippe-Insti-
tut hieß MZG-Geschäftsführer 
Achim Schäfer die neue Chefärz-
tin der Teutoburger-Wald-Klinik, 
die bereits seit einigen Wochen 
im Dienst ist, herzlich willkom-
men: „Wir sind dankbar, dass Sie 
mit ihrer Expertise an führender 
Stelle hier tätig sind. Die Start-
phase hat bereits gezeigt, dass es 
die richtige Entscheidung war“. 
Der Ärztliche Direktor des MZG, 
Chefarzt Dr. Jan-Hinnerk Stange, 
wünschte der neuen Kollegin 
„viel Glück und ein gutes Händ-
chen“ bei der Leitung der Klinik. 
  
Als langjähriger Kollege sagte Dr. 
Dirk Baumann, Leitender Ober-
arzt im Marien-Hospital Erwitte: 
„Ich wünsche Frau Schiefer als 
Ärztin mit einem überdurch-
schnittlich großen Wissen alles 

Gute in einer ansonsten eher 
männerdominierten Fachrich-
tung“. 

Dr. Wolfgang Wagener von der 
Abteilung Betriebswirtschaft-
liche Steuerung – FB Rehama-
nagement der DRV Rheinland, 
betonte: „Bad Lippspringe pflegt 
eine lange Reha-Kultur. Als fe-
derführender Beleger freuen wir 
uns über die gute kooperative 
Zusammenarbeit mit der Teuto-
burger-Wald-Klinik, die oberhalb 
des Durchschnitts der Vergleichs-
gruppe orthopädischer Reha-Ein-
richtungen liegt“. 
  
Zum Abschluss der Feierstunde 
gab Daniela Schiefer einen Ein-
blick in ihren beruflichen Werde-
gang. 

Sie werde den erfolgreichen 
Weg der Teutoburger-Wald-Kli-
nik fortführen und dabei auch 
auf eine interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit mit den anderen 
Einrichtungen am Gesundheits-
standort Bad Lippspringe setzen. 

Lobend hebt sie die gute kollegia-
le Vernetzung zu den Kolleginnen  
und Kollegen sowie Krankenhäu-
sern in der Region hervor.

www.medizinisches-zentrum.de

Neue Chefärztin in der 
Teutoburger-Wald-Klinik 
Daniela Schiefer wurde vor 70 Gästen im 
Lippe-Institut in ihr neues Amt eingeführt 

v. l.: Bürgermeister Ulrich Lange, Kaufmännischer Leiter Michael 
Schröder, Geschäftsführer Achim Schäfer, Chefärztin Daniela Schie-
fer, Dr. Dirk Baumann (Ltd. Oberarzt Marien-Hospital Erwitte) und 
Dr. Wolfgang Wagener (DRV-Rheinland). Foto: Claudia Reichstein
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Immer was los in Schlangen & BaLi 
Freitag, 01.09.2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
17:00 Uhr Cheatday Streetfood Festival, Marktplatz Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Love again“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 02.09.2023
12:00 Uhr Cheatday Streetfood Festival, Marktplatz Bad Lippspringe
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe

Sonntag, 03.09.2023
12:00 Uhr Cheatday Streetfood Festival, Marktplatz Bad Lippspringe
14:00 Uhr Führung zu den Jahreszeiten an den Mersmannteichen, 
 Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne, BaLi
15:00 Uhr Andacht der Religionen im GlaubensGarten BaLi

Montag, 04.09.2023
15:00 Uhr Mitgliederversammlung  mit Vorstandswahlen 
 der Senioren-Union Bad Lippspringe, Hütte am Angelteich an der B1,
 hinter ehemals Krankenhaus „Zum Heiligen Geist“

Dienstag, 05.09.2023
17:30 Uhr Yoga mit Claudia und Munira, Wiese neben dem Martinus im Park, BaLi

Mittwoch, 06.09.2023
13:15 Uhr Wanderung von Kempen über den Velmerstot nach Leopoldstal 
 mit dem Eggegebirgsverein,  Einkehr im Landhaus Blumengarten,
 Abfahrt: Haltestelle BL-Stadtmitte
17:00 Uhr Workshop „Sicher unterwegs auf dem Elektrofahrrad“, Kongresshaus BaLi
17:30 Uhr Qigong mit André Dawson, Wiese neben dem Café Waldgrün, BaLi
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Love again“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 07.09.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
15:00 Uhr Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Bad Lippspringe, Rathaus BaLi
16:00 Uhr Märchen und Geschichten an der Friedenskapelle BaLi
18:00 Uhr NACHHOLTERMIN „JOSEFS Bräu“ Feierabend-Konzert: Tuesday, 
 Waldbühne Adlerwiese, Gartenschau BaLi
19:00 Uhr Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus Bad Lippspringe

Freitag, 08.09.2023
09:00 Uhr Start des Kürbisfestivals „Welt der Musik“, Gartenschau Bad Lippspringe, 
 geht bis Sonntag, den 29. Oktober 2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
17:00 Uhr Autorenlesung Martin Lüning „Wo die Strohte einen Bogen macht“,
 Beginn der Lesung: 18:30 Uhr, Eintritt 7,00 Euro, Bürgerhaus Schlangen
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Im Rausch der Tiefe“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 09.09.2023
12:00 Uhr Fischerfest des Sportfischerclub Bad Lippspringe e.V., Burgruine BaLi
15:00 Uhr Reparatur-Café, Bürgerhaus Schlangen

Sonntag, 10.09.2023
12:00 Uhr Fischerfest des Sportfischerclub Bad Lippspringe e.V., Burgruine BaLi
13:00 Uhr Verkaufsoffener Sonntag, Innenstadt Bad Lipppspringe  
14:00 Uhr Öffentliche Führung für Achtsame „Blinddate mit mir 
 – Entspannen im Heilklima“, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne, BaLi
14:30 Uhr Stadtführung „Das Mittelalter in Alt-Lippspringe“, 
 Treffpunkt: Lippequelle unterhalb der Burg, BaLi
15:00 Uhr AcK Gottesdienst im GlaubensGarten BaLi
15:00 Uhr Rosentanz in der Kaiser-Karls-Trinkhalle BaLi

Montag, 11.09.2023
19:30 Uhr Vortrag mit Themenschwerpunkt Gelenkentzündungen,
 Gesunde Gelenke durch alle 5 Säulen nach Kneipp, Bürgerhaus Schlangen

Dienstag, 12.09.2023
11:30 Uhr Geselliger Mittagstisch 65+ „Schlemmen, klönen, aktiv sein!“, 
 Ev. Gemeindezentrum  Bad Lippspringe, Detmolder Str. 173
17:30 Uhr Yoga mit Claudia und Munira, Wiese neben dem Martinus im Park, BaLi

Mittwoch, 13.09.2023
10:15 Uhr Tagesfahrt nach Silberborn in den Solling mit dem Eggegebirgsverein, 
 Abfahrt: Haltestelle BL-Stadtmitte 
17:30 Uhr Qigong mit André Dawson, Wiese neben dem Café Waldgrün, BaLi
16:00 Uhr Andacht „Lobpreis des großen Gottes“, an der Friedenskapelle BaLi
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Im Rausch der Tiefe“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 14.09.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
18:00 Uhr NACHHOLTERMIN „JOSEFS Bräu“ Feierabend-Konzert: Mars, 
 Waldbühne Adlerwiese, Gartenschau BaLi

Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren ... Schlänger Markt 
2023 kann kommen! In diesem 
Jahr findet der Schlänger Markt 
vom 3. bis 5. November statt.

Der zur Weiterentwicklung des 
Schlänger Marktes gegründete 
Arbeitskreis hat sich zur Zielset-
zung gemacht, den Markt attrak-
tiv zu halten und an die heutigen 
Bedürfnisse anzupassen.

Der Arbeitskreis soll die ver-
schiedenen Interessen der Bür-
ger vertreten. Hierzu gehören 
der Heimat- und Verkehrsverein 
(Schlänger Markt Verein), die 
Beschicker (Schausteller), die 
Werbegemeinschaft für die Ge-
schäftsleute vor Ort, die Volks-
bank Schlangen und die Gemein-
de Schlangen. Zum Vorsitzenden 
des Arbeitskreises (AK) wurde 
Herr Kriete als Vorsitzender des 
HVV Schlangen gewählt.

Der AK hat sich in seinen Sit-
zungen mit der Einbindung der 
Geschäftsleute vor Ort der An-
gebotsvielfalt und u.a. auch dem 
zusätzlichen Bühnenprogramm 
und dem geänderten Verlauf 
des Laternenumzuges (erstmals 
2022) beschäftigt und somit das 
Marktgeschehen wesentlich be-
einflusst.

Da es nach dem Schlänger Markt 
2023 feiertagsbedingt zu ver-
schiedenen Verschiebungen der 
Markttage kommt, wurden die 
einzelnen Markttage und das Be-
suchsverhalten näher beleuchtet 
und untersucht. Daraus ergaben 
sich lange und intensive Diskus-
sionen. Hieraus ergab sich in der 
letzten Sitzung des Arbeitskreises 
der Schluss, den Schlänger Markt 
2023 von Freitag bis Sontag statt-
finden zu lassen.

Diese Verlegung ist ein Ver-
such und auf das Jahr 2023 be-
schränkt!

Begründet wird diese Entschei-
dung damit, dass sich das Besu-
cherverhalten der Bevölkerung 
bei Veranstaltungen geändert hat. 
Der Schlänger Markt-Montag war 
in den letzten Jahren, mit Aus-
nahme 2022, schwach besucht. 

Insbesondere die Vormittagsver-
anstaltungen. Die Wettbewerbe 
werden weniger angenommen, 
da die Schulen nicht mehr wie frü-
her am Montag schließen, und die 
Schüler und damit auch die Eltern 
den Markt kaum noch und wenn 
nur sehr zeitlich begrenzt den 
Markt besuchen, wird die Haupt-
zielgruppe für die Wettbewerbe 
am Montag nicht mehr erreicht. 
Eine Rückfrage bei den Schulen 
hat das Vorgehen bestätigt. 

Auch die heimischen Betriebe 
schließen am Schlänger Markt 
nur noch vereinzelnd. Resultie-
rend daraus haben Schausteller 
in den letzten Jahren am Montag 
früh die Geschäfte abgebaut, so 
dass die Außendarstellung für Be-
sucher, die am späten Nachmittag 
oder frühen Abend zum Markt 
kamen, wenig attraktiv war. Eine 
Verlegung der Wettbewerbe auf 
Samstag ermöglicht es Eltern mit 
kleinen Kindern an den traditio-
nellen Aktionen mitzuwirken. So-
mit führen wir die Kinder an den 
Schlänger Markt heran. 

Auch die Schausteller befürwor-
ten die Verlegung, da erfahrungs-
gemäß am Montag der Umsatz 
weniger zufriedenstellend war. 
Ein Veranstaltungsstart am Frei-
tagabend hat in der Vergangen-
heit mehr Besucher angezogen. 

Bedenken aus der Bevölkerung, 
dass der traditionelle Schlänger 
Markt-Montag nicht stattfindet, 
wurden diskutiert. Insbesondere 
das Frühstück im Gasthof Sibille-
Ostmann wurde besprochen. 

Zusätzlich soll jedoch der Gastro-
nomie die Möglichkeit gegeben 
werden, die Tradition des gemein-
samen Frühstücks am Montag 
fortzuführen. Dies soll im Rahmen 
der Werbemaßnahmen (Kater-
frühstück) zum Schlänger Markt 
mit aufgenommen werden und 
offensiv an Vereine und Unter-
nehmen herangetragen werden. 

Nach dem Schlänger Markt 2023 
soll ein Resümee gezogen wer-
den und die Ergebnisse werden 
der Öffentlichkeit vorgestellt.

Text: Gemeinde Schlangen

Schlänger Markt 
In diesem Jahr wird der um einen Tag verschoben
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Immer was los in Schlangen & BaLi 
Freitag, 15.09.2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Mission Impossible 7: 
 Dead Reckoning Teil Eins“, Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 16.09.2023
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe

Sonntag, 17.09.2023
 Kürbiswiegemeisterschaft, Waldbühne Adlerwiese, Gartenschau BaLi
14:00 Uhr Öffentliche Führung zum Thema „Zwischen Blatt und Blüte“, 
 Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne, BaLi
15:00 Uhr Meditation Buddhistische Sangha im GlaubensGarten BaLi

Montag, 18.09.2023
18:30 Uhr BLAUE BURG: Hochkarätiger musikalischer Abschluss, Kongresshaus BaLi

Dienstag, 19.09.2023
17:30 Uhr Yoga mit Claudia und Munira, Wiese neben dem Martinus im Park, BaLi

Mittwoch, 20.09.2023
13:15 Uhr Wanderung im Bereich Altenbeken mit dem Eggegebirgsverein, 
 Abfahrt: Haltestelle BL-Stadtmitte 
17:30 Uhr Qigong mit André Dawson, Wiese neben dem Café Waldgrün, BaLi
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Mission Impossible 7: 
 Dead Reckoning Teil Eins“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 21.09.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi

Freitag, 22.09.2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
14:00 Uhr Rad-Tour „Rund um Bad Lippspringe“, Treffpunkt: Der Löwe, Rathaus BaLi
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Oppenheimer“, Lippe-Institut in BaLi

Sonntag, 24.09.2023
 2. Kürbisregatta auf den Mersmannteichen, Bad Lippspringe
14:00 Uhr Öffentliche Gartenschauführung, Gartenschau BaLi
15:00 Uhr Andacht Evangelische Kirche im GlaubensGarten BaLi
17:00 Uhr Konzert „PHIL Bio“, Kongresshaus Bad Lippspringe

Dienstag, 26.09.2023
17:30 Uhr Yoga mit Claudia und Munira, Wiese neben dem Martinus im Park, BaLi

Mittwoch, 27.09.2023
13:15 Uhr Wanderung durch das Mental zum Altenautal mit dem Eggegebirgsverein, 
 Abfahrt: Haltestelle BL-Stadtmitte
17:30 Uhr Qigong mit André Dawson, Wiese neben dem Café Waldgrün, BaLi
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Oppenheimer“, Lippe-Institut in BaLi

Donnerstag, 28.09.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BaLi
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, ZukunftsWerkStadt BaLi
19:00 Uhr Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus Bad Lippspringe

Freitag, 29.09.2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Past Live - in einem anderen Leben“, 
 Lippe-Institut in BaLi

Samstag, 30.09.2023
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz Bad Lippspringe

Sonntag, 01.10.2023
16:00 Uhr Andacht, Messfeier anlässlich des 36 jährigen Bestehens 
 der Friedenskapelle, an der Friedenskapelle BaLi

Kneipp-Verein Schlangen e.V. 
- Kursangebot
Ab 05.09. Nordic Walking, immer dienstags ab 18 Uhr
bietet Bernd Aschoff Nordic Walking an. Startpunkt Therme Bad Lippspringe. 
Der Kurs ist monatlich buchbar für 38 Euro.

07.09. bis 23.11. Sitzyoga mit Sabine Warzecha, immer donnerstags ab 15:45 Uhr,
außer in den Ferien, in der Gymnastikhalle Am Rennekamp, 
Anmeldung erforderlich, Kursgebühr 90 Euro.

Petra Pauly, Tel.: 05252 - 7081, E-mail: info@kneipp-schlangen.de

Ehrenamtliche spielen in Verei-
nen eine große Rolle und sind un-
erlässlich; sie unterstützen und 
engagieren sich unter anderem 
im Vorstand und im Vereinsleben. 
Darüber hinaus tragen sie häufig 
Verantwortung für die minder-
jährigen Mitglieder des Vereins. 
Kinder und Jugendliche werden in 
der Vereinsarbeit mehrdimensio-
nal in ihrem Selbstbewusstsein, 
ihrer Persönlichkeitsentwicklung, 
ihren sozialen Kontakten und ih-
rer Entwicklung für Engagement 
gefördert. Gefahren, die ihr seeli-
sches, geistiges und körperliches 
Wohlbefinden betreffen, können 
sie oft noch nicht ausreichend 
einschätzen und sich nicht selbst 
davor schützen und sind dahin-
gehend besonders schutzbedürf-
tig. Daher muss sowohl in der 
Vereinstätigkeit als auch in allen 
anderen Tätigkeitsbereichen des 
öffentlichen Lebens sicherge-
stellt werden, dass Personen, die 
Kinder und Jugendliche betreu-
en, dafür geeignet sind, mögliche 
Gefährdungen zu erkennen und 
die Rechte von Kindern und Ju-
gendlichen zu stärken. 

Um den Kinderschutz in der In-
stitution und dem Verein zu ge-
währleisten, ist die Überprüfung 
von erweiterten Führungszeug-
nissen ein notwendiger Schritt. 
Dies wird seit 2012 gesetzlich 
durch den § 72 a SGB VIII gere-
gelt. 

In Kreis- und Stadtgebiet Pader-
born gilt zu diesem Paragraphen 
eine einheitliche Vereinbarung, 
die gemeinsam zwischen den 
Jugendämtern in Kooperation 
mit dem Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend (BDKJ), dem 
Deutschen Roten Kreuz (DRK), 
dem Dekanat Büren-Delbrück, 
dem Dekanat Paderborn, dem 
Jugendreferat des Evangelischen 
Kirchenkreises und dem Kreis-
sportbund erarbeitet worden ist.
In einer digitalen Informations-
veranstaltung möchte das Ju-
gendamt der Stadt Paderborn 

der freien Jugendhilfe und den 
Vereinen die Bedeutung des 
Paragraphen und die Umsetzung 
der Vereinbarung für die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen 
näherbringen. 

Das Kinder- und Jugendbüro der 
Stadt Paderborn lädt daher in Ko-
operation mit dem Bildungsbüro 
Kind & Ko in diesem Herbst herz-
lich zu Informationsveranstal-
tungen zum Thema präventiver 
Kinderschutz im Ehrenamt und 
der damit verbundenen Einsicht-
nahme der Führungszeugnisse 
im Ehrenamt ein. Während der 
Veranstaltungen wird ein Be-
wusstsein für das Thema Kindes-
wohl und Kindeswohlgefährdung 
geschaffen sowie die Strukturen 
des Jugendamtes und die Arbeit 
im Kinderschutz aufgezeigt. 

Wann ist das Wohl von Kindern 
und Jugendlichen gesichert? 
Was sind Anzeichen für eine dro-
hende Kindeswohlgefährdung? 

Die Teilnehmenden erhalten 
einen Einblick in die Bedeutung 
des Kinderschutzes vor körper-
licher und seelischer Gewalt so-
wie vor Vernachlässigung und 
sexualisierter Gewalt. Ein sen-
sibler Blick für den Kinderschutz 
im Verein ist wichtig für ein si-
cheres Miteinander. So wird das 
Verfahren gemäß § 72 a SGB VIII 
zur Einsichtnahme von erweiter-
ten Führungszeugnissen und die 
Möglichkeit der Umsetzung des 
Regensburger Modells (Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen) 
für Vereine erklärt.

Alle Interessierten der freien Ju-
gendhilfe sowie ehren- und ne-
benamtlich Tätige in Vereinen im 
Paderborner Stadtgebiet können 
sich zu folgenden Terminen an-
melden.

Mittwoch, den 6. September, 
von 18.00 bis 19.30 Uhr

Dienstag, den 7. November, 
von 18.00 bis 19.30 Uhr

Informationsveranstaltungen 
zum Kinderschutz 
Im Ehrenamt des städtischen Jugendamtes 

Die Anmeldung zu den Infoveranstaltungen ist unter möglich:

www.paderborn.de/kindesschutz-im-ehrenamt 
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Aus dem lippischen Nähkästchen geplaudert

Friedo Petig veröffentlicht Band 7 
„Der Lipper an sich“
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VERANSTALTUNGEN

Einmal im Jahr, am Tag des offe-
nen Denkmals, öffnen zahlreiche 
historische Bauten und Stätten 
ihre Pforten für die Öffentlichkeit, 
viele davon, die normalerweise 
nicht zugänglich sind. Dieser be-
sondere Tag ist eine Gelegenheit, 
tiefer in die Geschichte, Architek-
tur und Kultur unserer Umgebung 
einzutauchen.
Doch warum ist es so spannend, 
diese unter Schutz stehenden Ge-
bäude zu besuchen?
Jedes Denkmal erzählt eine Ge-
schichte. Durch den Besuch dieser 
Orte kann man sich direkt an den 
Ort des Geschehens zurückverset-
zen und ein Gefühl für die damali-
ge Zeit bekommen.
Viele Denkmäler sind Meisterwer-
ke der Architektur. Die Bautechni-
ken vergangener Zeiten sind oft 
beeindruckend und bieten einen 
Kontrast zur modernen Bauweise.
Denkmalschutz ist auch nicht nur 
eine Frage der Ästhetik, sondern 
auch der Identität. Diese Gebäu-
de repräsentieren oft bedeuten-
de Ereignisse, Persönlichkeiten 

Tag des offenen Denkmals am 10. September: 
Ein Blick in die Geschichte

oder Kulturepochen. Durch den 
Besuch wird man daran erinnert, 
wie wichtig es ist, dieses Erbe für 
zukünftige Generationen zu be-
wahren.
Nicht alle Denkmäler sind präch-
tige Schlösser oder Kirchen. Viele 
sind bescheidene Gebäude mit 
einer besonderen Geschichte. Der 
Tag des offenen Denkmals bietet 
die Chance, Orte zu erkunden, die 
man sonst vielleicht übersehen 
hätte.

Am Sonntag, 10. September 2023, 
dem diesjährige Tag des offenen 
Denkmals, öffnet der Förderverein 
für Ortsgeschichte in Schlangen 
die örtliche historische Trafoturm-
station mit dem Strommuseum 
von 14 bis 17 Uhr für Besucher.
Hier ist der Flyer „Geschichtssta-
tionen an Rundwegen“ und die 
Mappe „Geschichtsstationen an 
Rundwanderwegen“ erhältlich.

Förderverein Ortsgeschichte 
Schlangen e.V., Tel. 05252 / 7306
www.schlänger-geschichte.de

Am 30. September werden Auto-
mobilliebhaber aus der Region 
und darüber hinaus in Hövelhof 
zusammenkommen. Der Grund? 
Gegen 9.00 Uhr startet die 11. 
Hövelrallye, eine Veranstaltung, 
die in den letzten zehn Jahren 
nicht nur bei Einheimischen, 
sondern auch bei Motorsport-
enthusiasten und Schaulustigen 
aus der Ferne einen festen Platz 
im Herzen gefunden hat, und die 
überregionale Anziehungskraft 
dieses Events unterstreicht.

Von den ursprünglich 60 Start-
plätzen sind bereits die meisten 
reserviert, ein klares Zeichen für 
die Beliebtheit und das anhalten-

de Interesse an diesem besonde-
ren Event. Die Teilnehmer und 
Zuschauer erwartet auch dieses 
Jahr mit Sicherheit wieder ein 
einmaliges Erlebnis.
Die Organisatoren, Felix Ferle-
mann und Hubert Förster, halten 
sich nach guter Tradition be-
deckt, was die genaue Strecken-
führung angeht. 
Erst am Tag der Veranstaltung 
wird das langersehnte Roadbook 
enthüllt, welches die Route der 
160 Kilometer langen Ausfahrt 
detailliert beschreibt. Doch eines 
versprechen die beiden jetzt 
schon: Die Route wird, wie in den 
Jahren zuvor, durch malerische 
Dörfer und ostwestfälische Land-

Die 11. Hövelrallye
Motorsport-Highlight im Herzen von Hövelhof

schaften führen, die reichlich Ge-
legenheit bieten, die Schönheit 
der Region zu entdecken.
Etwas besonderes hat das Orga-
nisationsteam für das Mittages-
sen in petto. Es wird eine beein-
druckende Aussicht versprochen, 
die sicherlich alle Teilnehmer 
begeistern wird. „Es wird unver-
gesslich“, so Ferlemann.

Nicht nur glänzende Oldtimer 
sind willkommen. „Jedes interes-
sante Auto darf teilnehmen. Je-
des Fahrzeug wird am Startpunkt 
ausführlich von einem Sprecher 
vorgestellt. Eine gute Gelegen-
heit, nicht nur den Anblick der 
Automobile zu genießen, son-
dern auch sein Allgemeinwissen 
in Sachen Fahrzeughistorie auf-
zufrischen oder zu erweitern.

Die für 18.00 Uhr geplante Sie-
gerehrung und das gemeinsa-
me Abendessen finden im Hotel 
Victoria in Hövelhof statt – ein 
perfekter Ausklang für einen er-
eignisreichen Tag.

Die Planung für die Rallye be-
ginnt bereits ein Dreivierteljahr 
im Voraus. Dabei gehören nicht 
nur Streckenplanung und -aus-

arbeitung dazu. Das Team um 
Ferlemann und Förster holt auch 
alle erforderlichen Genehmigun-
gen ein und plant sogenannte 
Durchfahrkontrollen, bei denen 
die Teilnehmer ihre Geschicklich-
keit und Aufmerksamkeit unter 
Beweis stellen können. Es geht 
eben nicht um reines Runden-
fahren, sondern um das Gesamt-
erlebnis, zu dem auch Denksport-
aufgaben gehören und die Rallye 
zu einem schönen motorsport-
lichen Sommerausflug mit Wett-
bewerbscharakter machen.

Ein besonderer Dank für dieses 
Event gebührt den Mitgliedern 
des Automobilclubs Hövelhof, 
der seit 2009 besteht und mitt-
lerweile auf stolze 70 Mitglieder 
angewachsen ist. Wer Interesse 
hat, kann sich immer am ersten 
Donnerstag des Monats im Ho-
tel Victoria bei den monatlichen 
Treffen informieren.

Noch sind einige wenige Start-
plätze für Kurzentschlossene 
verfügbar. Also, Motorsportfans, 
zögert nicht lange! 
Alle weiteren Informationen zur 
Rallye und zur Anmeldung findet 
ihr unter: www.ach09.de

Er hat es wieder getan. Der emsige 
Landwirt und Schriftsteller Friedo 
Petig hat sein neuestes Opus 
herausgebracht: „Der Lipper an 
sich – Band 7“. Und nein, der 
Stoff für seine in Reime gefassten 
Heimatgeschichten geht ihm nicht 
aus – auch wenn man beim ersten 
Blick auf das Buchcover meinen 
mag, dass es nun vorbei sei mit 
den lippischen Themen. Aber 
dann sind es doch nicht die vier 
im Mount Rushmore National 
Memorial in Stein gemeißelten US-
Präsidenten, die dem Betrachter 
e n t g e g e n b l i c ke n ,  s o n d e r n 
zweifelsohne echte lippische 
Persönlichkeiten: Hermann der 

Cherusker, Fürstin Pauline zur 
Lippe, Christian-Dietrich Grabbe 
und Heinrich Drake – überstrahlt 
von der geradezu sonnengleich 
anmutenden lippischen Rose. 
„Die Mount Externsteine“, sagt der 
Autor mit dem für ihn so typischen 
verschmitzten Lächeln. In Szene 
gesetzt hat sie Petigs Haus- und 
Hofzeichner Ulrich Tasche, dessen 
feiner Bleistiftstrich überdies die 
Texte im inneren des Buches 
bildlich begleitet.

Das Rezept ist bewährt: Auch in 
Band 7 von „Der Lipper an sich“ 
befasst sich Petig, der als Poetry-
Slamer und Redner durchaus 
die lippischen Grenzen auch mal 
hinter sich lässt, kenntnisreich mit 
lippischer Historie und gräbt lokale 
Besonderheiten und Anekdoten 
quer durch die Generationen und 
Zeiten aus. 
 
Erhältlich im Buchhandel für 8,50 €
ISBN: 978-3-9817611-8-4
und über die Website des Autors: 
www.friedo-petig.de              (kh)


